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Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 


reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 


ere i gun 1 ſſen, a us den Kam⸗ 8 — — = die ra 1 12 
r 2 „in Regierungskreiſen ſei man ſehr überra 
mer- und Rei ch 51a 98 Berich darüber, daß die Vereinigung ſofort die Ver⸗ 
ſammlungen im Feenpalaſt eingeſtellt hat; man 
Tel habe rs daß 2 ne 
bieten S N ele: gegen e Zwangsandrohung Klage bei dem 
4 bie Schnelligkeit unferet Oberverwaltungsgericht erheben und bis zur Eut⸗ 
ſcheidung des Oberverwaltungsgerichts ſeine Ver⸗ 
ſammlungen fortſetzen werde; in dieſem Sinne 
habe man auch den Vereinsvorſtand wiſſen 
laſſen, daß die Erhebung einer Klage gegenüber 
der erſten Verfügung vom 11. Mai, in welcher 


ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 


raphiſchen Depeſchen (auch über 
2 Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 30 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide⸗, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


Das Verbot der freien Ver- 
ſammlungen der Getreidehändler. 


Der bereits hervorgehobene Widerſpruch 
zwiſchen früheren Aeußerungen des Haudels⸗ 
miniſters und dem plötzlich unter der Androhung: 
unmittelbaren Zwanges erfolgten Verbote der 
freien Verſammlungen der Getreide⸗ und Pro⸗ 
duktenhändler erregt, wie die „Nationalzeitung“ 
an leitender Stelle erfährt, je länger, deſto 
größeres Aufſehen. Die Vermuthung macht ſich 
immer ſtärker geltend, daß wieder einmal eine 
jener ſchroffen Wendungen erfolgt ſei, die es 
immer zweifelhafter erſcheinen laſſen, welche Be⸗ 
deutung bei uns das Miniſteramt noch hat. 
Der Vorgang iſt ſo erſtaunlich, daß man in den 
Kreiſen der Nächſtbetroffenen ſogar vereinzelt an 
ein Mißverſtändniß glaubt. Dieſe Anſicht liegt 
auch einem uns zugehenden Schreiben zu Grunde, 
welches lautet: 

„Zwiſchen den; amtlich feſtgeſtellten Reden 
des Handels miniſters und dem nach zuverläſſigen 
Mittheiſungen entgegenkommenden Verhalten des 
Oberpräſidenten von Achenbach auf der einen 
Seite und dem, mit Androhung unmittelbaren 
Zwanges ausgeſtatteten Verbot der Verſamm⸗ 
lungen des Vereins der Berliner Getreide- und 
Produktenhändler durch den Polizeipräſidenten 
auf der anderen Seite beſteht unbeſtreitbar der 
allerſchroffſte Widerſpruch. Wie dieſer entſtanden 
ſein mag, iſt einſtweilen räthſelhaft. Zur 


Löſung des Räthſels ergeht man ſich natürlich] des Wegerechts der Fiſchdampfer und der Lichter 
in allerhand Vermuthungen, und man will hie führung der Fiſcherfahrzeuge bis zum 1. Juli 
und da auch diejenige nicht als ganz unberechtigt d. J. nicht abgeſchloſſen werden können, ergab 


abweiſen, daß der Polizeipräſident, der in ſeiner 
Verfügung nicht angiebt, von welcher Stelle der 
Auftrag zur ſofortigen Verſammlungs⸗Verhinde⸗ 
kung ſtaumt, dabei vielleicht nur irrthümlich 
eine von der höheren Juſtanz gar nicht gewollte 
„ſtrenge Form“ gewählt habe. Nachdem in⸗ 
zwiſchen die „Berl. Korr.“, als offiziöſes Organ 
der Regierung, ausdrücklich hervorgehoben, daß 
die vom Oberpräſtdenten begonnenen Ausgleichs⸗ 
verhandlungen von der jetzt getroffenen Maß⸗ 
regel nicht berührt und demnach fortgeſetzt wer⸗ 
den ſollen, zugleich auch andeutet, daß die Polizei⸗ 
maßregel den Zweck habe, die Möglichkeit der 
verwaltungsgerichtlichen Entſcheidung zu ſchaffen, 
wird die Vermuthung, daß irgend ein Irrthum 
vorgefallen, noch verſtärkt. Wenn man nicht 
etwa annehmen will, daß in höherer Inſtanz ein 
Rathſchlag durchgedrungen iſt, der durch ſchroffes 
Vorgehen gegen die Kaufmannſchaft dieſe 
nachgiebiger machen will in den Ausgleichs⸗ 
verhandlungen, jo wird ſich vorläufig 
eine verſtändige Löſung des räthſelhaften Wider⸗ 
ſpruchs zwiſchen Polizeiverfügung und Regie⸗ 
rungsäußerungen nicht finden laſſen. Sollte 
aber wirklich der Gedauke, durch Druck die Kauf⸗ 
leute gefügiger zu machen, beſtimmend geweſen 
ſein für das unmittelbare polizeiliche Verſamm⸗ 
Iungsverbot, jo könnte man es uur beklagen, daß 
an maßgebenden Stellen eine derartig irrige Be⸗ 
urtheilung Gehör gefunden hat. Gleichviel jedoch, 
welcher Weiſung die Polizei in ihrem Verſamm⸗ 
lungsverbot gefolgt ſein mag, durch daſſelbe iſt 
offenbar die ganze Sache nun ſo gründlich ver⸗ 
ahren, daß nur noch durch Umkehr der Weg zur 
Verſtändigung gefunden werden könnte. Wir 
wiſſen nicht, ob es genügen würde, wenn die 
Polizei ihre Zerfügung alsbald dahin erläuterte, 
daß numiltelbarer Zwang gegen Zuwiderhand⸗ 
lang erſt angewendet werden ſollte, wenn das 


Oberverwaltungsgericht entſchieden haben wird 
über die Berechtigung zu dem Verbot. Möglich 
wäre es aber doch, daß ein ſolcher Schritt die 
Kaufleute bewegen könnte, au den Ausgleichs⸗ 
verhandlungen wieder theilzunehmen. Jedenfalls 
würde eine derartige Aenderung der Polizei⸗ 


j verfü ie Möglichkeit ſchaffen, daß das über { ; 9 ö s 
neuern zu wollen, damit ihnen dieselbe 05 RR ee die 100 den auf die Die endgültige Regelung des Wegerechts der ſchnelden ſollen. Denn den Generalkommiſſionen] artige Bittſchriften nach Konſtantinopel abgehen 


Verläßlichkeit miniſterieller Aeußerungen Ges 


A \ eſtſtellen können. Die|jhäftsabihlüfie gemacht haben, plöglich herein⸗ 
Shärte ber 9 flage f gebrochene Verſammlungs⸗Verbot in ſeiner un⸗ 
heilvollen Wirkung gemildert würde.“ 


wird, verfrüht geweſen ſei.“ 


lich geſch 
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nien zu ſchaffen und um ein freiwilliges Aus⸗Somit hat die Bevormundungspolitik gegenüber] gen Bevölkerung ein, welche ſich zu Gunſten einer 
weichen vor den Fiſchdampfern zu erleichtern, iſt der Türkei eine überaus fatale Lage geſchaffen.] Angliederung des Landes an die Türkei aus⸗ 
gleichzeitig die „Verordnung, betreffend die ** Nach dem Stande der preußiſchen Geſetz⸗ ſprechen. Neben den Iſraeliten und Moslim U 
Lichter⸗ und Sigualführung der Fiſcherfahrzeuge“ gebung beſteht kein Anſpruch der Generalkom⸗ ſind es beſonders die dortigen in einer Zahl von 
vom 10. Mai 1897 erlaſſen. Dieſelbe iſt mit miſſionen auf maßgebende Mitwirkung bei der etwa 200 000 den Piudns bewohnenden Was |) 
der Lichter⸗ und Signalführung der Lootſen⸗ Genehmigung von Kleinbahnen, welche eine in] lachen, welche unter das ehemalige türkiſche 

dampffahrzeuge vereinigt. der Zuſammenlegung begriffene Gemarkung durch- Regime zurück zu gelangen wünſchen und der⸗ 


Fiſchereifahrzeuge erfordert eine internationale |ift durch die ihre Zuſtändigkeit regelnden Beſtim⸗ laſſen. IE 
Verſtändigung und wird noch einige Zeit in Ans mungen die Wahrung der landespolizeilichen In⸗ Nach aus Kanea hier einlaufenden Nach? 
ſpruch nehmen. tereſſen nur hinſichtlich ſolcher Geſchäfte übertragen, richten fährt das kretiſche Komitee in Athen troß⁵³ 

* Die Flotteninſpektlon in Kiel iſt vom welche einen Gegenſtand der Auseinanderſetzung Verwarnungen mit der Sendung von Freiwilligen, 
Freitag bis Dienftag den 15. Morgens unter⸗ bilden; zu den Gegenſtänden einer Auseinauder⸗ Waffen und Munition fort, und beklagen ſich die 
brochen worden, weil der kommandirende Admiral ſetzung iſt jedoch die Anlegung von Kleinbahnen türkiſchen Behörden über eine lage Ueberwachung 
cht zum Vortrag beim Kaiſer hierher befohlen war. nicht zu rechnen. Ueberdies regelt auch das der Küſten durch die europäiſchen Kriegsſchiffe. 

— In einem zweiten ſehr bemerkeuswerthen Kleinbahngeſez die Frage der Zuſtändigkeit für Zwiſchen den Führern der Aufſtändiſchen von 
Artikel über die Bevormundungspolitik gegenüber die Genehmigung von Kleinbahnen erſchöpfend. Alikiano und Akrotixi iſt es zu ernſten — 1 
der Türkei, der offenbar die Friedrichsruher Auf⸗ Ju ſachlicher Hinſicht hat ſich aber als wün⸗verſchiedenheiten gekommen, welche ſogar zu blu⸗ñ 
aſſungen wiedergiebt, ſchreiben die „Hamburger ſchenswerth herausgeſtellt, daß den Generals tigem Streit ansarteten. a N 
ee: kommiſſionen über ſolche Kleinbahupläue, welche Konſtantinopel, 13. Juni. (Meldung des | 3 


Angeſichts dieſer Zuſchrift wollen wir nicht 


Der europäiſchen Diplomatie kann nichtſeine in der Zusammenlegung oder Separation Wiener k. k. Telegraphen ⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) 
nachgerühmt a daß ſie ſeit dem Beginn en begriffene Feldmark berühren, rechtzeitig Benach⸗ Morgen findet hier die fünfte Sitzung zum Zweck 
jetzigen orientaliſchen Verwickelungen den Weg richtigung zugeht; denn der Zweck des Aus- der Friedensverhandlungen ſtatt. Dieſelben neh⸗ 
des Rechtes und der Unparteilichkeit gegangen einanderſetzungsverfahrens könnte beeinträchtigt men ihren regelmäßigen Fortgang. 
ſei. Zwei Seelen wohnen in ihrer Bruſt; die werden, wenn die nach den Plänen der Aus⸗ Kanea, 13. Juni. Die von den Admiralen 
eine wollte den griechiſchen Frevelmuth brechen, einanderſetzungsbehörden herzuſtellenden Wirth⸗ beſchloſſenen Märſche in der Umgegend von Kane 
aber die zweite Tiebängekte mit der griechiſchen ſchaftskomplexe alsbald wieder —ohne zwingende werden morgen beginnen. Die Aufſtändiſchen 
Dynaſtie und möchte fie noch hente nicht für Gründe — durch einen Schienenweg zerſchnitten ſind von dem friedlichen Charakter dieſer Märſche 
die griechiſche Politit verantwortlich machen. werden ſollten. Die Miniſter der öffentlichen in Kenntniß geſetzt, alle Maßnahmen zur Vers 
Dieſer Dynaſtie zu Liebe iſt die europäiſche Arbeiten und für Landwirthſchaft, Domänen und meidung etwaiger Ueberraſchungen werden ge 
Diplomatie dem Sieger in den Arm gefallen, Forſten haben daher Anorduung getroffen, daß troffen werden. 4 
ein Unternehmen, welches faſt immer einen den. Auselnanderſetungsbehörden durch ent Gri N 
üblen Ausgang nimmt. Wir bezweifeln, daß ſprechende Mittheilungen Gelegenheit gegeben echenland. | 
„die leichten und ſchuellen Erfolge? der Pforte wird, die ihrer Obhut auvertrauten Jutereſſen Lamia, 14. Juni. Heute werden die Ver⸗ 8 
in den Kopf geſtiegen ſeien und daß ein ges Im Stadium der vorbereitenden Verhandlungen haudlungen wegen des Austauſches der Gefan-⸗ 
höriger „kalter Waſſerſtrahl“ genügen dürfte, um für die Genehmigung einer Kleinbahn und im genen beginnen. Die Türken haben 230 Gefan⸗“ 
im Serail bald wieder einige Ernüchterung ein⸗ Planfeſtſtellungsverfahren geltend zu machen, gene, unter ihnen mehrere Irreguläre, die Griechen 
treten zu laſſen, wir glauben vielmehr, daß die damit auf die bei dieſer Gelegenheit geäußerten haben 200 Gefangene gemacht, unter ihnen 
Pforte ſich der Stärke ihrer Stellung, die bekannt⸗ Wünſche jener Behörden ſoviel als möglich Rück- 2 Offiziere und einen Arzt. 8 2 
lich keineswegs allein auf dem Ausgange dieſes ſicht genommen werden Tann. 8 Aſi 
Krieges berubt, vollauf bewußt iſt. Die Türkei Köln, 14. Juni. Die „K. Ztg.“ meldet f en. 
iſt weder auf das europäische Kapital noch aus Kauea: Es wird beabſichtigt, das Dorf Das japanuiſche Heer beſaß im letzten Kriege 
auf die Nachſicht und Unterſtützung der Groß⸗ Galata durch Truppen der internationalen Mächte noch keine Repetirgewehre, während das chineſiſche 
mächte in ſo hohem Grade angewiesen, daß ihr zu beſetzen. Heute wird eine aus deutſchen, Heer mit ſolchen Gewehren deutſcher Herkunft 
zuletzt nur übrig bliebe, mit Auftand nach⸗ öſterreichiſchen und engliſchen Truppen bes ausgerüſtet war. Erſt bei den Aufſtänden auf 
ugeben. Ihre gewaltigen Rüſtungen ſetzen die ſtehende Abtheilung gegen das Dorf Korakes, Formoſa hatte die kaiſerliche Leibgarde Repetir⸗ 
erfügung über große Mittel voraus, und dieſe das von den Aufſtändiſchen beſetzt gehalten wird, gewehre, die nach ihrem Erfinder, dem damaligen 
liefert ihr offenbar die muhamedauiſche Weit, vorgehen. Major, jetzigen General Tſunejoſchi Murata, als ³ 
deren hier zu Tage tretender Reichthum und re⸗ Wiesbaden, 14. Juni. Die Vertrauens- Murata⸗Rempatſu⸗Siu bezeichnet wurden. Nach⸗ 
ligiös angehauchte Opferwilligkeit dem Abendland männerverſammung. der hieſigen ſozialdemo⸗ her erhielten auch die 1. und 4. Linien⸗Diviſion 
zu denken geben könnte. Um ſo komischer wirkt kratiſchen Partei beſchloß, bei der bevorſtehenden dieſelben Feuerwaffen, und Ende Mürz d. J. 
es, wenn unſere Offigiöfen nach Aufzählung von Stichwahl für den Jentrunskandidaten von batte die kaiſerliche Gewehrfabrik zu Toko e ö 
allerlei für jeden nicht offiziöſen Meufchen ganz Fugger zu ztimmen und kräftig für dieſen zu ſo che Menge hergeſtelt, daß auch die 2, 3, 5. NiE 
unerfindlichen Gründen, welche die Türken zur agitiren. Der Grund hierfür iſt in den perſön⸗ und 6. Diviſton damit verſehen werden konnte. 
Dankbarkeit gegen die Großmächte verpflichten lichen Augriffen zu ſuchen, welche von der freie Wie die „Oſaka⸗Aſahi⸗Schimbun“ noch meldet, 
ſollen, die Aufforderung an ſie richten, in die ſinnigen. Volkspartei, iusbeſondere auch von wird General Murata demnächſt wahrſcheinlih 
weithin ausgeſtreckte Hand Europas einzuſchlagen Eugen Richter, gegen den ſozialiſtiſchen Kandi⸗ nach Deutſchland, Frankreich und Italien geſandt | 8 


die Einreichung einer Börſenordaung verlangt 


Ein Widerhall derartiger Gerüchte liegt 
offenbar auch der obigen Zuſchrift an uns zu 
Grunde; indeß müßte man doch ſagen, daß der 
Polizeipräſident ſich nicht verkehrter, als er es 
gethan, hätte ausdrücken können, wenn er 
als Wirkung ſeiner Androhung unmittel⸗ 
baren Zwanges nicht die ſofortige Ein⸗ 
ſtellung der Verſammlungen, ſoudern nur eine 
Klage beim Oberverwaltungsgericht gegen dieſe 
Androhung erwartet hätte. Dazu kommen die 
Aeußerungen des Börſenkommiſſars au der Fouds⸗ 
börſe vom Sonnabend zu Mitgliedern der freien 
Vereinigung, daß „die Bombe geplotzt“ ſei, und 
ſeine gelaſſene Entgegennahme ſehr unzweideuti⸗ 
ger Erwiderungen; es hätte nahe gelegen, daß 
der Börſenkommiſſar, der bisher in dieſem Amte 
wohl noch nichts Nützliches zu thun gefunden 
hat, das etwaige Mißverſtändniß beſeitigt hätte. 
Wir können ſomit an ein ſolches bis auf 
Weiteres nicht glauben; iſt aber keines vorhan⸗ 
den, ſo bleibt der Widerſpruch zwiſchen den 
früheren Erklärungen des Handelsminiſters und 
dem Einſchreiten des Polizeipräſidenten ein 
Grund zu immer ſtärkerer Beunruhigung über 
die Art, wie bei uns regiert wird. Herr Bre⸗ 
feld erklärt mit Bezug auf die freien Verſamm⸗ 
lungen, daß er kein Freund von Polizei⸗Maß⸗ 
regeln ſei, und die Polizei beſeitigt dieſe Ver⸗ 
ſammlungen durch die Androhung unmittelbaren 
polizeilichen Zwanges. Es wird ſeitens der 
Regierung auf die verwaltungsgerichtliche Eut⸗ 


4 


vr; 


und die Friedensbedingungen ſo weit herab⸗ daten Dr. Quarck gerichtet worden waren. Falls werden, um die neueſten Fortſchritte in der Ges 


ſcheidung der Streitfrage Hingewiefen, und nach zuſetzen, wie die Mächte es mit d u die ſozialdemokratiſche Parteileitung in Berlin wehrtechnik kennen zu lernen. 1 
kurzer Friſt wird dieſer Entſcheidung durch das a Frede a 5 fänden. Von Ae n ein Folk, härste| 1 
Verbot der Verſammlungen vorgegriften, jo daß, einem ſeit Jahrzehnten Mißhandelten obendrein En (ehe an Fa en. Ju dieſem Falle = Sa 
falls ſpäter die Entſcheidung gegen die Regierung Dankbarkeit zu fordern, und das in dem Augen⸗wäre der Sieg dem Zentrum ſicher. In wie viel Sprachen der Welt 
ausfallen ſollte, in der jedenfalls nicht kurzen blick, wo man ihm zu Gunſten eines ruppigen Oeſterreich⸗ Ungarn iſt die Bibel üb 2 J 
Zwiſchenzeit kaufmänniſche und landwirthſchaft⸗ Briganten die Früchte ſeines Sieges rauben n erſetzt il 


g t vechte. Wien, 14. Juni. Nach einem aus Athen 2 1 
%% ia Kr Gene Tot u Del ink Anden Stäbe Brian 
ſtändigungs⸗Verhandlungen angeknüpft, und ſören, welche ſich 1871 gegen uns erhoben, als nach dem Friedensſchluß von der Kronprinzeſſin kürzlich zu ee ee Er hat, 3 
während man fie — nach der naiven Erklärung wir Elſaß⸗Lothringen zurücknahmen und fünf Sophie aus dem Hauptquartier abgeholt und wir der „Ref. Kirchenztg.“ entnehmen a 
der „Berl. Korr.“ — fortzuſetzen gedeukt, wird Milliarden forderten. Möchte die Türkei ſich au nach Athen begleitet werden, von wo ſich die zuſammelgeſtellt, nach der bis jetzt die heilige N 
deuen, mit welchen man ſich angeblich verſtändi⸗ der deutſchen Politik von 1871 ein Beiſpiel nehmen! kronprinzliche, Fomilie nach. kurzem Aufenthalt Schrift in vollſtändiger Ausgabe in 40 em 1 
gen will, ein Schlag ins Geſicht verſetzt. Es Verwöchte die europäiſche Diplomatie objektiv auf ihren Soumerſit zurückziehen wird. In päischen, 41 aſiatiſchen, 14 afrikaniſchen, 10 auftra⸗ 
iſt Augeſichts derarkiger Widerſprüche und im zu fein und die hinter den Kouliſſen mit⸗ Folge der Haltung Ralli 2, welcher den Pöbel lischen bezw. ozeaniſchen und drei amerikaniſchen 
Hiublick auf zahlreiche frühere Vorgänge be⸗ sprechenden politiſchen Rückſichten und höfiſchen der, Hauptſtadt beherrſcht, it angeblich jede Sprachen erſchienen iſt. Was bie große Zahl der 
greiflich, wenn vermuthet wird, daß die neueſte Gefahr für den Kronprinzen ausgeſchloſſen. Bibelausgaben in aſiatiſchen — bet iſſt, ö 
Wendung nicht innerhalb des Handelsminiſte⸗ Wien, 14. Juni. Geſtern Mittag 1 Uhr ſo ſind faſt alle derſelben erſt im Laufe dieſes 
riums ihren Urſprung gehabt habe. Die zuver⸗ fand unter dem Vorſitz des Kaiſers ein Miniſter⸗ Jahrhunderts hergeſtellt worden. Die 14 afrita- 
ſichtliche Sprache, in der die Preſſe des Bundes rath ftatt, an welchem die drei gemeinſamen Mi⸗ niſchen Bibelausgaben, ſowie die zehn der Südſee 
der Laudwirthe unmittelbar vor dem polizeilichen niſter ſowie die beiderſeitigen Miniſterpräſidenten find alle ſamt und ſonders gr Ja 
Verbote daſſelbe ſtürmiſch gefordert hatte, unter⸗ und Finanzminister theilnahmen. hundert entſtanden. Bei Afrika find es fo: 
ſtützt die Vermuthung, daß die Agrarier ihre Peſt, 13. Juni. Die Meldung, daß Graf ſagen erſt die Erſtlingsausgaben, und es wird 
Hebel anderwärts in ſicherer Erwartung des Alexander Karolyi ein vertrauliches Schreiben ſich nach und nach Gh bie Rührigkeit der 
Erfolges, und ſchließlich in der That mit Er⸗ aus Berlin über dort beſtehende Verſtimmungen Miſſionare die Zahl der lleberſetzun — mehren. 
folg, angeregt hatten. Dieſe neue Bethätigung gegen Ungarn erhalten habe und daß in Folge Von den 108 Bibelausgaben, welche in der nach. 
des „Zickzackkurſes“ wird ohne Zweifel im Abs deſſen die Mitglieder des Ungariſchen Landwirth⸗ ſtehenden Lifte alle en — ll 
geordnetenhauſe zur Sprache kommen. Inzwiſchen ſchaftlichen Vereins die von ihnen geplante Reiſe werden, find einige wenige ſchon vor Gründung 
bleibt es: gleichviel, ob der Haudelsminiſter ſich nach Berlin fallen gelaſſen hätten, wird hier für irgend einer Bib f Kt hi 
unrichtig erklärt. Der Verein war durch ſeinen Tien einer. Bibeigejellihnft un aum e 
Sekretär bei dem diefer Tage in Berlin abgehal⸗ Vacon hat die britifche- und aukländiſche di 
tenen Genoſſenſchafts⸗Kongreſſe vertreten. Die are e n wi 
ungariſchen Landwirthe werden den Beſuch der eg er —— Ueberſetzungen herausgegeb i 
deutſchen Landwirthe erwidern; offiziell ift aber we ge ünd wan anden munen amerien 
hierüber augenblicklich noch nichts bestimmt. fende re en; er ie 0 6 TE 5 
Trieſt, 14. Juni. Heute fand in Auweſen⸗ lich 2 Welſch, 3. Gäliſch ee E — 
heit des Handelsminiſters, der Spitzen der Be⸗ (eine ätifche Mundart der Inſel am ) 6. Bö 9 
hörden und zahlreicher Notabilitäten der Stapel» miſch 97 Bretonisch, 8. Bulgariſch 9.8 ländiſch⸗ 
lauf des Waarendampfers des Lloyd „Trieſte“ 10. Eſthniſch, 11. Finnisch 12.540 ii Av: — 
ohne Zwischenfall ſtatt. Br „11. Panic, eie e 
105 ih vera I 155 ae En. 1 
rankreich. ‚Alte und Neugriechiſch, 18. Isländiſch, 19. Jia 
Paris, 14 5 . niſch, 20. Kroatiſch oder Serbiſch, 21. und 2; 
nanuten Gallet ſind auch ein ebenfalls 55 as 1 ame . 
Levallois lebender Bruder deſſelben ſowie ein in 3 25. ee 2. 
Gentilly wohnender Getreidehändler Lauvin unter oder Däniſch, 28. Polniſch 29. Bortugie 
dem Verdachte verhaftet worden, an dem An⸗ 30, und 31. Nomaniſch (in zwei Muudat 
ſchlage auf den Präſidenten Faure betheiligt zu 32. Rumäniſch, 33 Ruſſiſch, 34 Slawon 
ſein. Alle drei Perſonen wurden jedoch, nachdem 35. Spaniſch 36 Jüdiſch⸗Spaniſch, 37. und 
in ihren Wohnungen vorgenommene Haus- Wendiſch (ober⸗ und niederwendiſch) 39. Türki 
ſuchungen und das von dem Unterſuchungsrichter 40 Schwediſch. — II. Aſien 41): 41. Arabiſe 
Athalin mit ihnen angeſtellte Verhör Beweiſe 42. 43, und 44. Armeniſch (in drei Dialekten 
für ihre Schuld nicht erbracht hatten, um Mitter⸗ 45. Azarbeidſchan⸗Turki äi 
nacht wieder in Freiheit gesetzt 45. Azarbei ſchan⸗Turki, 46. Hebräiſch, 47. u 
Paris, 14. Juni. Die meiſten Blätter be⸗ 885 sg 51 52. Wach 58 I 
zeichnen den geftrigen Anſchlag auf den Präft⸗ reſiſch, 54. Gudſcherati 55. Hindi 56. Oinbuftan 
denten Faure als das Werk eines Geiſteskranken 57. und 58. Karen (Sgau und Pwo), 59. hal, 
oder als einen Gaſſenbubenſtreich. Der Polizei⸗ 0. Malayalam, 61. Marathi, 62. Puſcht 
präfekt Lepine erklärte einem Interviewer, es 63. Sanskrit, 64. Shan, 65. Singhali, 66. Tam 
ſcheine ſich um eine Myſtifikation zu handeln. 67. Telugu, 68. Uriya, 69. Siam, 70. Maſayiſch, 
Die Erplofion konnte abſolut keinen Schaden ans 71. Yatta Toba, 72. Dajakiſch, 73. I 
richten. Die Piſtole und das Meffer ſeien mit 74. Sunda, 75. Amoi, 76. Kanton, 77. Futſchau, 
15 a theatraliſchen Abſichtlichkeit hinge⸗ 78. Mandarin, 79. Wenli, 80. Mongolſſch, 
legt worden. ie, Ap 1 a Aria Hei 85 8 * 
oder Gä, 83. Tſchi (Aſante), 84. Horuba 85, Eſig, 
man 86. Duala, 87. Kaffir, 88. Tſchuana, 89. Suto, 
London, 14. Juni. Den „Times“ wird 90. Sulu, 91. Suaheli, 92. Ganda, 93. Amhariſch, 
aus Newyork von geſtern mitgetheilt, daß gele⸗ 94. Madagaſſiſch, 95. Luganda. — IV. Auſtra⸗ 
gentlich der Verſammlung des Caucus der lien und Oceanien (10): 96. Aneityum, 97. Fid⸗ 
republikaniſchen Senatoren am 12. Juni ſtarkfſchi, 98. Gilbert, 99. Hawaitſch, 100. Liſu, 101. 
darauf angeſpielt worden ſei, daß der Präſi⸗ Maori, 102. Rarotonga, 103. Samoa, 104. 
dent Me Kinley die Annexion Hawalis in Be⸗ Tahiti, 105. Tongo. — 5. Amerika (3): 106. 
tracht ziehe. Kri, 107. Dakota, 108. Eskimo. Wenn wir das 
London, 14. Juni. „Daily Chronicle“ gegen die Zahl der Ueberſetzungen aus einzelnen 
erfährt aus Athen vom geſtrigen Tage, daß die Theilen der heiligen Schrift hinzuzählen, jo 
Türkei ihre Anſprüche bezüglich der Kriegsentſchä⸗ überſteigt dieſe Geſamtzahl fat um das Vier⸗ 
digung auf 6 Millionen Pfund Sterling er⸗ fache jene der vollſtändigen Ueberſetzung 


Sympathien von der Sache zu trennen, jo würde 
fie endlich auf den Standpunkt gelangen, der 
allein dem europäiſchen Frieden frommt: der 
Kampf zwiſchen Türken und Griechen geht nur 
die Kämpfenden ſelbſt an und jede Intervention 
iſt vom Uebel. Vielleicht wäre es doch nicht, 
trotz allen Drängens von engliſcher und fran⸗ 
zöſiſcher Seite, zur Jutervention gekommen, wenn 
nicht dort, wo man an und für ſich dagegen 
war, Jutereſſen der Haute Finance den Aus⸗ 
ſchlag gegeben hätten. Dieſe Seite der Frage 
iſt noch nirgends beſprochen worden. Bes 
kanntlich find die kapitaliſtiſchen Kreiſe, nament⸗ 
lich auch in Deutſchland, Gläubiger Griechen⸗ 
lands. Mit Zittern und Zagen ſahen die 
europäiſchen Gläubiger, daß die türkiſchen 
Bedingungen die Finanzkraft Griechenlands 
noch weiter herabdrücken mußten, und 
ſetzten alle Hebel, um dies zu verhindern, in Des 
wegung. So erklärt ſich auch die merkwürdige 
Erſcheinung, daß faſt die ganze europäiſche Preſſe 
wie auf Kommando, und noch bevor die Diplo⸗ 
matie geſprochen, die türkiſchen Bedingungen als 
„wicht ernſthaft zu nehmen“ zurückwies, wobei 
die offtziöſe Preſſe in Oeſterreich⸗Ungarn eine 
beſonders auffällige und der Politik des Drei⸗ 
bunds widerſprechende Türkenfeindſchaft zeigte, 
die wir ſofort aufklärungsbedürftig nannten. Es 
handelt ſich hier ganz einfach um ein Börſen⸗ 
manöver. Jene türkenfreundliche Sprache war 
diejenige der Gläubiger Griechenlands, welche 
auch jetzt noch an die europäiſche Diplomatie die 
ſeltſame Anforderung ſtellen, „mindeſtens nicht 
0 ſchlechter behandelt zu werden, als die Türkei.“ 
des Waſhingtoner Entwurfs, nach dem Vorgange Das ift eine Anmaßung, die wir entſchieden zu⸗ 
der übrigen Seeſtagten, in die „Verorduung zur rückweiſen müſſen. Wer fein Geld in exotiſchen 
Verhütung des Zuſammenſtoßes der Schiffe auf Papieren anlegt, mus auch das Riſiko tragen. 
See aufgenommen. Die Politik darf nicht in den Dienſt der Finanz 

Dieſer Artikel ſtellt das alte Gewohnheits⸗ | geftellt werden und es käme einer Abdankung 
recht der Fiſcherfahrzeuge, den reiſenden Schiffen gleich, wollten die Souveräne dulden, daß die 
gegenüber ihre Arbeiten nicht unterbrechen zu Entſcheidung über Krieg und Frieden an die 
brauchen, geſetzlich feſt, aber nur für Segelfahr⸗ Rothſchild und Genoſſen überginge. Die Thor⸗ 
zeuge. Die Fiſchdampfer find im Waſhingtoner heit dieſer voreiligen und vielleicht ſehr verhäng⸗ 
Entwurf gar nicht erwähnt. Durch die Auf- nißvollen Intervention beruht darin, daß ihr Er⸗ 
nahme des Artikels 26 vermeldet man, was der] folg ohne Weiteres als ſelbſtperſtändlich voraus⸗ 
Miniſter von Bötticher feiner Zeit bei Verhand⸗geſetzt wurde. Eine weiſe Politik erwägt zuvor, 
lung der Augelegenheit im Reichstage ausgeführt ob für den Erfolg ein hoher Grad von Wahrſcheinlich⸗ 
hatte, daß es nämlich ein Unding wäre, wenn keit ſpricht. Im türkiſchen Falle lag dieſe Wahr⸗ 
man das deutſche Recht abweichend machen wollte] ſcheinlichkeit keineswegs vor. Was nun, wenn 
von dem Recht anderer Nationen. Denn die die Pforte ſchon mit Rückſicht auf die Erregung 
een daß hauptſächlich deutſche Schiffe durch[ der muhamedaniſchen Welt) an ihren Forde⸗ 
die Nor „2 gingen und ſich richten müßten nach rungen feſthält und die Vorſchläge der Groß⸗ 
deutſchem Recht, iſt, wie Herr von Bötticher dar⸗ mächte zurückweiſt? Dann müſſen die Mächte 
legte, vollſtändig verfehlt. Es gehen ſo viele entweder die Türkei mit Waffengewalt zur Unter⸗ 
fremde Schiffe nach der Elbe herein, die nicht werfung unter ihren Willen zwingen oder — 
nach deutſchem Recht ſich zu richten hätten, daß unverrichteter Sache abziehen und das thun, 
eine ungemeine Konfuſion eintreten würde.“ was fie von Anfang an hätten thun müſſen, 
Die fremden Schiffe würden nicht verpflichtet! nämlich Griechenland feinem reichlich verdienten 
fein, den Fiſchdampfern auszuweichen. Dieſe] Schickſal überlaſſen. Die Ausübung eines er⸗ 
würden nicht willen, haben fie ein engliſchesfolgreichen Zwanges iſt undenkbar, denn die 
oder ein deutſches Schiff vor ſich; keiner weiß, ſchroffe Gegenſätzlichkeit der Intereſſen würde 


einem andern Willen unterworfen hat oder ob 
er ſelbſt „umgefallen“ iſt, ein zur Erörterung 
als Preisfrage geeignetes Problem: was bedeutet 
gegenwärtig in Preußen das Amt eines 
Miniſters? 


Deutſchland. 


O Berlin, 14. Juni. Nachdem es ſich 
herausgeſtellt hat, daß die Verhandlungen der 
Regierung des deutſchen Reichs mit derjenigen 
von Großbritannien über die endgültige Regelung 


ſich die Nothwendigkeit, einſtweilen Beſtimmungen 
zu treffen. Denn die Sache auf ſich beruhen zu 
laſſen, nachdem alle anderen ſeefahrenden Na⸗ 
tionen mit dem 1. Juli 1897 neue Verordnungen 
einführten, war nicht unbedenklich. 

Es iſt nun der vielumſtrittene Artikel 26 


wer auszuweichen hat. Deshalb war das allein] dabei akut werden und gerade das herbeiführen, mäßigt haben fol. Während bei den letzteren z. B. das Chineſiſch 
Richtige, eine gleichmäßige geſetzliche Behand⸗ was man vermeiden vermöchte, den allgemeinen Türkei fehlt, fo find ſogar in 16 verſchiedenen chinefie 
lung der Frage eintreten zu laſſen, und von Krieg. Es bleibt alſo nur ein abermaliges un⸗ ee Griff 


ſchen Mundarten Ueberſetzungen 1 
gen „13. Juni. Aus Theſſalien]theile vorhanden. Ja, man kann Jagen, 
liefen bei den Botſchaftern und der Pforte alle bekannten Sprachen Aſiens ſind irgendn 


einem einſeitigen Vorgehen Deutſchlands Abſtand heben ace zu erwarten, und das muß dem 
uſehen 
Petitionen der berſchledenen Elemente der dorti⸗ Theile der Heiligen Schri überſetzt; eben 


zu nehmen. t Europas im Orient ein Ende machen 
Am völlige Rechtsgleichheit mit croßbritan⸗ was wiederum die weittragendſten Folgen date 


m die meiſten der bekannten afrikaniſchen ſchlagung amtlich anvertrauer Gelder in adhtjger für nöthig gehalten, da er geglaubt, der Volkszeitung“ meldet ſind am geſtrigen Sonne: W. 14. Juni. Dle Nachrich 3 
Sprachen. Fällen und wegen einfacher Unterſchlagung in Badehausfond ſei ihm zu freier Verfügung über⸗ 1 5 5 
= e 1 5 . a . Jahren = und N hatte 
= 5 gab zur Perſon an, er je ahre alt, ver⸗ M. in Bahn übliche Weihnachtsbeſcheerung 
Stettiner Nachrichten. heirathet und Vater von acht Kindern im Alter für arme Kinder arrangirt und ſollte er dabei 
Stettin, 15. Juni. Nach einem Erlaſſef von 1 bis 17 Jahren, ſeiner Militärpflicht 23 bezw. 224 Mark unterſchlagen haben. Auch 
0 des Juſtizminiſters und Miniſters des Innern] habe er bei den Schwedter Dragonern genügt hier vermochte der Angeklagte die Ausgaben nicht 
a d die Standesbeamten mit Anweiſung ver» und befige die Landwehrdienſtauszeichnung. Als genau nachzuweiſen, doch verſicherte er, daß in 
| ehen worden, daß in den Geburts-jDürgermeiiter wurde M. am 23. Oktober 1893 beiden Fällen alles eingekommene Geld für den 
5 urkunden der von Wittwen und gesjeingeführt, jetzt iſt er ſeit dem 16. November vorgedachten wohlthätigen Zweck Verwendung ge⸗ſo ſelbſt in Bombay, aber auch in Simla und wurde in bedenklichem Zuſtande ins Spital über 
N ſchledenen Ehefrauen geborenen|1896 vom Amte ſuspendirt. Vor feiner Be⸗ funden habe. Manipur. Beſonders heftig war dieſelbe in führt. 
5 Kinder fortan der Todestag des Ehemannes, rufung zum Bürgermeiſter von Bahn war der Die Beweisaufnahme geſtaltete ſich, da mehr Darjiling, wo viele Häuſer zerſtört oder bes Linz, 14. Juni. Sämtliche Tiſchlergeſellen 
ii dez. der Tag der Rechtskraft des Scheidungs⸗ Angeklagte Kreisausſchuß⸗Regiſtrator in Königs⸗ als 30 Zeugen zu vernehmen waren, ſehr umfaug⸗ ſchädigt wurden. Viele andere große Städte von Linz und Urfahr ſtreiken wegen Lohn⸗ 
N urthells anzugeben ift, und zwar a) bei Vor⸗ berg Nm. An Gehalt erhielt M. als Bürgers reich und erreichte die Verhandlung erſt gegen wurden von dem Erdbeben in geringerem Maße | differenzeu. 
10 legung urkundlicher Nachweiſe (Sterbeurkunde meiſter 2000 Mark jährlich, ferner bezog er 300 5¾ Uhr Nachmittags ihr Ende. Das Gericht mitgenommen. Ein Zug der von Bengalen nach Peſt, 14. Juni. Der Finanzminiſter hat 
des Ehemannes, Scheidungsurtheil mit gericht⸗ Mark als Vorſitzender des Sparkaſſen⸗Kurato⸗ beſchloß einem Antrage des Staatsanwalts ent⸗ Affam führenden Eiſenbahn wurde umgeworfen. heute im Abgeordnetenhauſe einen Geſetzentwurf 
| licher Rechtskraftbeſcheinigung) ohne weiteren riums, eben fo viel als Amtsanwalt, 600 Mark ſprechend die Entſcheidung über die fünf erſten Es herrſcht ganz außergewöhnliche Hitze. über die Inveſtitionsanleihe für Staatsbahnen 
Zuſatz, d) beim Mangel ſolcher Urkunden aber erhielt er für die Beſchaffung von Schreibmitteln Fälle der Amtsunterſchlagung zu vertagen, um — und einen Entwurf über die obligatoriſche Ver⸗ 
Unter Hinzufügung des Wortes „angeblich.“ und als Standesbeamter fielen ihm die feſt⸗ in einem neuen Termine durch Vernehmung des 5 er, pflichtung zur Zurücklegung von Spezialreſerve⸗ 
| — Von jetzt ab ſind Poſtanweiſungen ſtehenden Gebühren zu. „Der Angeklagte bes Amtsraths Flaminius feſtzuſtellen, ob der er⸗ Börſen⸗Berichte. fonds für jene Inſtitute, welche kommunale 
I bis zu 10 Pfund Sterling nach Baſuto⸗ hauptete, das Gehalt ſei für eine kleine Stadt mittelte Fehlbetrag von etwa 120 Mark von der Obligationen oder Vizinalprioritäten auf den 
19 land, der Nigerküſte, Kudat (Britiſch⸗ wie Bahn ausreichend geweſen, er habe perſön⸗ Molkereigenoſſenſchaft gedeckt worden ſei, wie der Magdeburg, 14. Juni. Zu det. Korn- Markt bringen, vorgelegt. 
g Nord⸗Vorneo) und Panama (Kolumbien) durch lich keinen Aufwand getrieben und ſei deshalb Angeklagte behaupte. Im Uebrigen hatte das zucker exkl., von 92 Prozent —.— bis —.—, Paris, 14. Juni. Die radikalen Blätter 
he Vermittelung der britiſchen Poſtverwaltung zu⸗ nicht in die Lage gekommen, ſich an fremdem [Gericht bei drei von den zur Anklage ſtehenden Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,45 bis äußern ſich über das angebliche Attentat gegen 


ii läſſig. Ueber die Bedingungen ertheifen die Poſt. Gelbe zu vergreifen, die ihm vorgeworfenen Fällen nicht die Ueberzeugung von der Schuld 9,60. Nachprodukte erkl. 75 Prozent Reudement] Faure dahin, daß die Anficht, die Polizei habe 
J anſtalten Auskunft. Unterſchlagungen beſtreite er ent⸗ des Angeklagten zu gewinnen vermocht. Es 7,00 bis 7,55. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 23,00 ffelbſt das Werk in Scene geſetzt, nicht ohne Be⸗ 
— Im Monat Mai wurden im Verwal⸗ſchieden. Damit geht die Vernehmung auf handelte ſich dabei zunächſt um den Betrag von bis —,—. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —,—.rechtigung ſei. 


g tungsbezirk Pommern 29 182 Hektoliter reinen das ſachliche Gebiet über. Bei den erſten fünf 15 Mark, welchen der Fuhrmann Engel gezahlt Gem. Raffinade mit Faß 22,62 ½ bis 23,25. Lyon, 14. Juni. Geſtern Abend kam der 
Alkohols an Branntwein hergeſtellt, 14001 Fällen der Amtsunterſchlagung handelt es ſich hatte, die Verzögerung ſei zwar ſehr groß, doch Gemahlene Melis I. mit Faß 22,25 bis —,.—. Abgeordnete Daſſaren hierher, um den ſtreikenden 


— 


Hektoliter wurden nach Entrichtung der Ver⸗ um je 60 Mark, welche der Angeklagte als Porto⸗ liege ein bloßes Vergeſſen nicht ganz außer dem Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Maurern einen Vortrag zu halten. Er wurde 
4 brauchsabgabe in den freien Verkehr geſetzt, 2127 vorſchuwß von der Stadt erhalten hatte, er Bereich der Möglichkeit. Ebenſo war Hamburg per Juni 8,47½ G., 8,55 B., per] von den Ausſtändigen am Bahnhof empfangen. 
0 Hektoliter zu gewerblichen u. a. Zwecken ſteuer⸗ſoll dies Geld nur theilweiſe zu dem vor⸗ das Gericht zu einer Freisprechung ge⸗ Juli 8,60 G., 8,65 B., per Auguſt 8,70, Als die Polizei eine rothe Fahne mit Beſchlag 
0 frei verabfolgt und 147 521 Hektolſter verblieben geſehenen Zweck verwandt, den Reſt aber für langt bezüglich der Ordnungsſtrafe, da man 8,75 B., per September 8,70 G., 8,75 B., per belegen wollte, kam es zu einer blutigen 
0 am Schluß des Monats unter ſteuerlicher Kon- ſich verbraucht haben. Vor dem Amtsantritt nicht genau wiſſe, was dem Angeklagten über Oktober⸗Dezemder 8,75 bez. u. B. Matt. Schlägerei zwiſchen Ausſtändigen und Poliziſten. 
4 trolle in den Lagern und Reinigungsanſtalten des Angeklagten beſtand in Wahn der Brauch, die Einkünfte aus dem Standesamt mitgetheilt Hamburg, 14. Juni, Vormittags 11 Uhr. Nur durch herbeigerufene Verſtärkungen gelang 
* als Beſtand. daß das Porto für die von der ſtädtiſchen Ver⸗ worden ſei. Eine Verurtheilung habe dagegen Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd average es, die Ruhe herzustellen. Vierzehn Perſonen 
9 * Der auf dem Kahn des Schiffers Richard waltung verſandten Poſtſachen am Schalter ein⸗ erfolgen müſſen bezüglich des Falles, in welchem Santos per Juli 38,00 G., per September 38,751 wurden verhaftet. 


Neapel, 14. Juni. Geſtern wurde die 
Reiterſtatue Viktor Emanuels im Beiſein des 
Königspaares und anderer Fürſtlichkeiten, der 
Miniſter ſowie einer großen Volksmenge enthüllt. 
Das Königspaar wurde mit begeiſterten Zurufen 
begrüßt. Der Stadtvorſteher hielt eine Anſprache, 
in welcher er die Verdienſte Viktor Emanuels 
um die Einigung Italiens hervorhob. 

London, 14. Juni. Die Ausführungen des 


Fichtmann aus Gr.⸗Neuendorf beſchäftigte Boots⸗ getragen und monatlich bezahlt wurde. Dafür [es ſich um die von der Gemeinde Rohrsdorf er⸗ G., per Dezember 39,75 G., per März 39,75 G. 
mann Friedrich Przewardzinski ſtürzte geſtern wurde eine Stundungsgebühr von 1 bis 2 Mark ü ſtatteten 130 Mark handle. Die Höhe der Hamburg, 14. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Nachmittag beim Verholen des Fahrzeuges durch berechnet. Um dieſe kleine Gebühr zu ſparen, Summe ſmreche allein ſchon gegen die Angabe, Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucke! 
die Eiſenbahnbrücke an der Parnitz über Bord wurde auf Vorſchlag des Angeklagten die Ent⸗ daß M. das Geld bei ſich verwahrt habe, er I. Produkt Baſis 88 pet. Reudement neue Uſauce, 
und ertrank. Der Verunglückte ſtammte aus richtung des Portos in der Art geregelt, daß M. werde daſſelbe vielmehr für ſich verbraucht und frei an Bord Hamburg per Juni 8,50, per 
Gurkow, Kreis Friedeberg. einen Vorſchuß erhielt und die Sendungen gleichſbei der ſpäteren Reſtzahlung erſtattet haben. Juli 8,60, per Auguſt 8,70, per Oktober 
— Im Bellepue⸗Theater wird heute frankirte. In der Zeit vom 23. April 1894 bis Hinſichtlich der einfachen Unterſchlagungen ſei 8,72 ½, per Dezember 8,77½ per März 9,00. 
die Operette „Das Nordlicht“ wiederholt; mor⸗ zum Februar 1895 hat ſich nun M. fünf Mal] glaubhaft gemacht, daß der Angeklagte im Jahre Matt. 
en, Mittwoch, ſoll Millöcker's „Bettelſtudent“ Vorſchüſſe von je 60 Mark, zuſammen alſo 3001894 das ganze zur Weihnachtsbeſcheerung ges Peft, 14. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pro- 
eine alte Anziehungskraft aufs neue beweiſen, Mark geben laſſen, während im vorangegangenen ſſammelte Geld verbraucht habe, nicht gelungen duktenmarkt. Weizen loko matt, per ſöſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafters in einer 
die Titelrolle ſingt Herr Lichtenſtein, Herr Jahre ausweislich des Etats nur 175 Markfſei ihm dieſer Nachweis bei der Beſcheerung des Juni 8,25 G., 8,30 B., per Herbſt 7,58 G., 7,60 Audienz beim Sultan haben auf den letzteren 
Petzoldt deſſen Sekretär und Herr Schumacher für Porto verausgabn worden waren. Der Jahres 1895. Im Gegentheil habe das Gericht B. Roggen per Herbſt 5,90 G., 5,92 B. großen Eindruck gemacht. Calice erklärte nämlich 
den „Ollendorf“, die drei hervortretenden Damen⸗ erhebliche Mehrverbrauch mußte natürlich auf⸗ von zwei Zeugen gehört, daß die Begleichung Hafer per Herbſt 5,25 G., 5,27 B. Mais per dem Sultan aufs eindringlichſte, ji. das Prinzip 
partien fingen die Fräuleins Wenkhaus, Tuſcher fallen und es ergab ſich, daß nachweislich nur ihrer Forderungen in Höhe von zuſammen 82,95 Juni 3,79 G., 3,80 B., ver Juli⸗Auguſt 3,89 der Integrität der Türkei auch die Integrität der 
und Schwedler. 178,65 Mark durch den Angeklagten für Porto Mark erſt am Tage vor der Hauptverhandlung, G., 3,84 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
— Das Elyſium⸗Theater briugt verbraucht waren, etwas über 100 Mark hat er am 13. Juni 1897 erfolgt ſei, dieſer Betrag war 10,70 G., 10,75 B. — Wetter: Prachtvoll. 
heute eine Wiederholung des Schwankes „Das dann ſpäter noch gedeckt. Dies erklärte M. alſo zweifellos als unterſchlagen anzufehen. Glasgow, 14. Juni, Vorm. 11 Uhr 5 
gelobte Land“, morgen gelangt die angekündigte damit, daß durch ſein Bureauperſonal auch das Auch bei dem Bau der Badeanſtalt habe M. ſich Min. Rohe iſen. Mixed numbers warrants 
Luſtſpiel⸗Novität „Die Zeiſige“ von Heinemann Porto für die Korreſpondenzen einer Molkerei⸗ einer Unterſchlagung ſchuldig gemacht, denn es 45 Sh. 5 d. Stetig. 
zur erſten Aufführung. ggenoſſenſchaft, deren Vorſitzender und Verwalter ſtehe ganz außer Frage, daß das geſammelte London, 14. Juni. Kupfer. Chilibare 
— — beer war, aus dem vorhandenen Beſtande an Geld nicht ihm gehörte, er mußte das wiſſen, good ordinary brands 48 Lſtr. 17 Sh. 6 d. 
ö } Werthzeichen gedeckt worden ſei. Die Genoſſen⸗ da er ſelbſt das Zirkular in Umlauf gefegt und Zinn (Straits) 61 Ltr. 7 Sh. 6 d. Zint 
| Literatur. ſchaft habe dann den zu ihren Laſten fallenden an erſter Stelle gezeichnet hatte. Wenn man 17 Lſtr. 7 Sh. 6 4. Blei 11 Lſtr. 18 Sh. 
Deutſche Nationalfeſte. „Mittheilungen Betrag zurückvergütet. Weiter wurde dem aber auch für den Angeklagten noch ſo günftig| — 4. Roheiſen. Mixed numbers warrant 
und Schriften des Ausſchuſſes für deutihe Na⸗ Angeklagten vorgeworfen, daß er einen vom rechne, ſo blieben immer mindeſtens 200 Mark, 45 Sh. 8 d. 
| tionalfeſte“, Heft 1, bei Oldenbourg in München. Fuhrmann Engel für die Grasnutzung der über deren Verwendung jeder Anhalt fehlt. Newyork, 14. Juni. Der Werth der 
9 


nn 
— I E / 


8 


BER 


Nachbarſtaaten bedinge, und daß dieſes u 
die Baſis des europäiſchen Konzerts bilde. Es 
wäre daher nutzlos, über die andern Fragen zu 
verhandeln, ſolange die Frage Theſſaliens nicht 
im Sinne der Großmächte erledigt ſei. 

London, 14. Juni. Die englifhe Preſſe 
nimmt den angeblichen Auſchlag gegen den Prä⸗ 
ſidenten Faure ernſter und ſagt, daß in einer 
Republik, wie der franzöſiſchen, ſich eigentlich am 
wenigſten ein Attentat auf einen aus den unteren 
Volksſchichten hervorgegangenen Präſidenten er⸗ 
klären laſſe. 


Sie zeigen, daß die dentſchen Nationalfeſte ein ſtädtiſchen Bleiche gezahlten Pachtbetrag von Demnach war M. einer Unterſchlagung amtlich in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 

Mute Molden Pi zur Sdürenng — 15 Mark unterſchlagen habe. Das Geld warf anvertrauter Gelder und zweier einfacher Unter⸗ betrug 10 906 907 Dollars gegen 10 512 160 

Honalgefühls, zur Kräftigung unſerer Volks. am 21. Mai 1894 an den Bürgermeifter gezahlt ſchlagungen ſchuldig befunden und zu einer Ge⸗ Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 

eſundheit, zur Hebung des bürgerlichen Gemein- und erſt reichlich zwei Jahre ſpäter zur fängnißſtrafe von 8 Monaten verurtheilt 2 954 327 Dollars gegen 3 245 041 Dollars in 
8 und zum Ausgleich ſozialer Gegenſätze. Kaſſe abgeführt worden. Hierzu erklärte M., worden. 5 der Vorwoche. 


1 sbeſondere ſollen dadurch allerorten die Volks- die Kaſſe ſei an dem betreffenden Tage bereits . — . —. ⅛•—•U—;ñ8 
feſte belebt und veredelt, ſowie die Leibesübungen geſchloſſen geweſen, deshalb habe er das Geld Aus d g 

m Turnen, Sport und Spiel allmälig zu einer im Standesamtsſchrank in einer Zigarrenkiſte us den Provinzen. Telegraphiſche Depeſchen. e a - 
llebendigen Volksſitte geftaftet werden. Die näch⸗ verwahrt, wo es vergeſſen worden jei. Erſt nach $ Belgard a. P., 14. Juni. Ueber das unfähig iſt. Eine durch Unfall herbeigeführte 
| en Hefte werden den Aufruf, die Frage des zwei Jahren habe er ſich daran wieder erinnert, Vermögen des hieſigen Kaufmanns Georg Wend⸗ Berlin, 14. Juni. Der Kaiſer hat dem Erwerbsunfähigkeit begründet unbeſchadet der 
| Seftortes, die Einrichtung der Feſtſtätte, die Pe, als ihm zufällig das Pachtungs⸗Protokoll, das land ift das Konkursverfahren eröffnet. Ver⸗ eugliſchen Reiterregiment „The first Roxal] Borſchriften des § 76 den Anſpruch auf Inva⸗ 


Briefkaſten. 

L. R. In Folge der Verwechſelung der 
Unfall⸗ und Invaliden⸗Rente iſt in letzter Num⸗ 
mer die Auskunft nicht ganz zutreffend. 8 9 
des Juv.⸗ u. Alt.⸗Verſ.⸗Geſ. beſtimmt: „Invaliden⸗ 
rente erhält ohne Rückſicht auf das Lebensalter 
derjenige Verſicherte, welcher dauernd erwerbs⸗ 


| f 8 l ckpapi i A i re zum Inni, dem der ſtimm des Reichsgeſetzes über Unfall 
CC7TTCCCC%%%%V%%%ÿẽ pff ̃ñ⁊ñꝶyyp . è2⸗ . 
nächſte Auklagepunkt betraf eine Summe non mittag brach in dem Stellmacher v. Domarus nr Diefe beſteht in einem Rieſenkranze, ſagt: „Invalidenrente erhält auch derjenige nicht 


ft: 
Die mten Materiali 5 4 
Reichs⸗Ju — u. Berunfafrung — 130,60. Mark, die M. am 21. Mai 1895 aus gehörigen Hauſe in der Langenſtraße Feuer aus, aus goldenen und grünen Lorbeerzweigen, dauernd erwerbsunfähige Verſicherte, welcher 

während eines Jahres ununterbrochen 


daiſerl. Reichs⸗Juſtizamtes herausgegeb einer Streitigkeit wegen einer Armenſache von wodurch daſſelbe eingeäfchert wurde. Die fünf! Blüthenknospen und Früchten gewunden ift und 5 
= PP der Gemeinde Rohrsdorf in Empfang genommen, — fr das 8 retteten 1 zuſammengehalten wird durch eine goldbefranzte e re A für die weitere 
ie Dauer ſeiner Erwerbsunfähigkeit“. m 


1 ; ebenfalls die ganzen zwei Jahre unter alten i i D ns“, deſſen Chef er iſt, auch in dieſem lidenrente nur inſoweit, als nicht den Be 
theiligung von Turnen und Sport, ſowie eine ganzen zwei Jah — — a — ift F B. Simon. An Jah — 83 idenrente nur inſoweit, cht nach . 


2 — 


ammergerichts. Forigeſetzt von B. Mugdan, aber erſt am 1. Juni 1896, alſo mehr als ein das nackte Leben. Auch das angrenzende Färber Schleife in ſcharlachrother Farbe, wie ſie die 
— — 5 Band. Materialien Jahr ſpäter an die Stadttaffe abgeliefert Hatte. Lewin ſche Haus Be arg befehäbigt Die Ge⸗ Uniform des Regiments hat. Auf dem einen 

Geſetz über die Zwangsverſteigerung und M. behauptete, es habe ſich in dieſem Fall noch bäude waren bei der Pommerſchen Feuerſozietät Ende der Schleife ſteht in Goldpreſſung das 
die Zwangsverwaltung und zur Grundbuchord⸗ um eine Differenz von 6 Mark gehandelt, er und der Gothaer Geſellſchaft verſichert. — Als kaiſerliche W. mit der Kalſerkrone, auf dem 
nun 1. Hälfte. (8% 144 Seiten. Preis habe ſich für berechtigt gehalten, das Geld ſo lange Kreisſchulinſpektor im Hauptamt iſt für Bütow anderen lieſt man: „Waterloo, 18. Juni 1815. 
2 Mart.) in ſeinem Pult aufzubewahren, bis die Sache vom 1. Juli ab der Seminar⸗Oberlehrer Rathke Der Kranz, welcher am 18. Juni die Standarten⸗ 


Wetterausiichten 
für Dienſtag, den 15. Juni. 
Zunächſt noch heiter und ſehr warm bei 


— —— 


N 

il Berlin im v. Deder’i k N i { Br 
i — — Wet oh . hen . ate, erledt t geweſen ſei. Er mußte auf Vorhalten aus Waldau ernannt worden. ſpitze des Regiments zieren ſoll, iſt, wie die „Poſt“ frischen ſüdlichen Winden; nachher Trübung, 
.  rialien, insbeſondere die Entwürfe mit den Mo- des Vorfigenden aber zugeben, das der {tteitige | delt, bereitö geſtern an feinen Beſtimmungs⸗ Gewitterregen und Abkühlung. 

Ki tiven, die Berichte ꝛc. der Kommiſſion des Reichs | Punkt auch dann nicht erledigt war, als er das F ort abgegangen. 

1 tags, die Plenarverhandlungen u. ſ. w. und iſt Geld ablieferte. Endlich war M. beſchuldigt Vermiſchte Nachrichten. — Dem ruſſiſchen General der Kavallerie Waſſerſtand. 

1 den Vetrag einer wegen verſpäteter Anmeldung und Generaladjutanten Grafen Muſſin⸗Puſchken Am 12. Juni. Elbe bei Auſſig + 0,90 


mit de i . 5 \ g R 7 
giſtern eee Ge. beim Standesamt verhängten Ordnungsſtrafe — Für alle Sprachleidende ift Engelhardt's iſt das Großkreuz des Rothen Adlerordens in 


N beſti All N von 5 Mark widerrechtlich für ſich behalten zu Sprachheil⸗Inſtitut, Bertin W., Steglitzerſtr. 24, Brillanten verliehen worden. 
Mi — —— . 5 er Seictigteh auge haben, er behauptete geftern, daß er ſich hierzu zu empfehlen, welches große Erfolge bei Stotte⸗ — Beim Abgeordnetenhauſe wurde gegen die 
funden wird. — Es iſt daher für jeden Juriſten für befugt gehalten habe, weil ihm bei ſeinem rern, Stammlern, Liſplern u. ſ. w. zu verzeich⸗ Wahl des Pfarrers von Wolszlegier in Pr.⸗ 
0 Dienſtantritt geſagt worden ſei, alle Einnahmen nen hat. Die Behandlung reſp. der Unterricht Stargardt Proteſt erhoben. 


Meter. — Elbe bei Dresden — 0,48 Meter. 


5 aer he Handhabung der a aus dem Standesamt kämen ihm zu. Schriftliche geſchieht nach einer neuen, auf phyſiologiſchen — Der Finanzminiſter von Miquel hatte ſpetzel + 0,20 Meter. — Oder bei Fraukf 
' — RETTET REG. Bedingungen ſeien ihm beim Antritt feines Forſchungen baſirten, einfachen und ſyſtematiſchen heute Vormittag eine Unterredung mit dem [ 1,70 Meter. — Weichſel bei Brahe münde 
Ir Amtes nicht vorgelegt worden. Damit war die] Methode, bezw. mit einer zuvor praktiſch⸗korrekten Reichskanzler. + 3,79 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,00 


Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,78 
Meter. — Am 10. Juni: Netze bei ip + 0,79 
Meter. 

— ENTE ERTL TEEN EN 2 — u _ 

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Ders 
lin W., Charlottenſtraße 23, unterhält 21 Bureauß 
in Europa mit über 500 Augeſtellten; die ihr verbündete 
The Bradstreet Company in den Verein. 
Staaten, Can da u. Auſtralien 91 Büreaus. Tarife 


stoffe 
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Tielvets eiern an er ante im jchem ooh: 


von Elten & Keussen, jrik® Cre feld. 


Man verlange Mufter unter genauer Aunebe des Gewänictem 


| Muſikaliſches. Erörterung der Amtsunterſchlagungen erledigt Normal- Herſtellung der einzelnen Elemente der — In diplomatiſchen Kreiſen will man 
Dias allabendlich von Julius Lieben mit jo und die Vernehmung wandte ſich den in der drei Gebiete des Stimm⸗ und Sprach⸗Apparates:wiſſen, daß der Kaiſer am 6. Auguſt in Peterhof 
| ungen öhulichem Erfolge im Apollotheater geſun Anklage aufgeführten einfachen Unterſchlagungen der Athmung, Stimme und Sprache. Die eintreffen werde. 0 a f 
|| ene Walzerlied: „Was nicht Worte können 0 an zu. Im Jahre 1894 nalm Mahler die Errich⸗ krampfhaften Verzlehungen ber Geſichts⸗ und — Der König von Siam wird auf Ein⸗ 
* —.— füßer Kuß“ aus der e tung einer Badeanſtalt in die Hand. Er erließ] Lippenmuskeln ꝛc. werden damit gleichzeitig be⸗ladung des Kaiſers der großen Herbſtparade des 
Venus auf Erden“ hat der Theaterverlag ein Zirkular zur Sammlung frehvilliger Bei⸗ ſeitigt. Die Behandlungsdauer richtet ſich nach] Gardekorps beiwohnen. 
Eduard Bloch vom Komponiſten Paul Linde = träge und zeichnete ſelber 5 Mark. Es kamen je der individuellen Veihaffenheit, Verſchledenheit — Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das 
0 worben. Das Lied iſt durch jede Muſikallen- etwa 440 Mark zuſammen und die Anſtalt und Schwierigkeit jedes einzelnen Falles, Alter Geſetz, betreffend die Erweiterung des Staats⸗ 
handlung zu beziehen wurde gebaut. Später ſtellte ſich dann heraus, und Grad des Leidens. Das Inſtitut verſendet eiſenbahunetzes, den Bau von Kleinbahnen und 
He ˙ . daß das Geld bis auf 5,75 Mark verausgabtjauf Verlangen Proſpekte, welche das Nähere] die Errichtung von Getreidelagerhäuſern. 
— — worden war, M. konnte aber nur 210 Mark füber die Bedingungen der Aufnahme enthalten. — Das „B. T.“ glaubt zu wiſſen, der 
Gerichts⸗Zeitun als wirklich verausgabt nachweiſen. Er be⸗ Stargard i. P., 14. Juni. Der Reſtau⸗ nunmehr beſtimmt aus dem Dienſt ſcheidende 
g. hauptete, das Geld ſei thatſächlich für die] rateur Lenz ward dieſer Tage Morgens erſchoſſen] Direktor des Reichsverſicherungsamtes Dr. Bö⸗ 
0 * Stettin, 15. Juni. Vor der erſten Zwecke der Anſtalt verwendet worden, er habe in ſeinem Bette aufgefunden. Jetzt iſt nun] diker werde bei der bevorſtehenden Umwand⸗ 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts nur den Fehler begangen, nicht über alle kleinen ſeine Frau nebſt Vater als des Mordes und der lung der Firma Siemens u. Halske in eine 
1 alte ſich geſtern der frühere Bürgermeiſter der Auslagen genau Buch zu führen und Beläge] Beihülfe verdächtig verhaftet worden. Aktiengeſellſchaft den Poſten eines Direktors 
10 adt Bahn, Rudolf Mahler, wegen Unter- dafür zu beſchaffen, er habe das um fo weni⸗ Amberg, 14. Juni. Wie die „Amberger und die Leitung der Organiſation übernehmen. 


— — 


Berlin, den 14. Juni 1897. Fremde Fonds, 1 Bergwerk- und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. } 8 
Teutſche Fonds, Pfand- und Rentenbrieſe. Argent. Anl. 5% 74,756 Oeſt. GbR. 4% 104,90 Berz. Bw. 5% 125,00 b Hibernia 5½ e 189,20 Eüutin⸗Lüb. 4% 57,406 Balt. Eiib. 3% 66,706 Dividende von 1 Dividende von 1890. 
3,906 | Buk. St.⸗A. 5% 101,306 Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — rd. Baw. 0% 10,596 ⸗Gütb. 4% 101. 30b & Dux⸗Bobch. 4% —— Bank für Sprit Disc.⸗Com. 8%204,256 
Diſch⸗R.⸗Aul 46 103,900 Weſtf. Pfbr. 4%102,406 [ TU Obl.⸗amort. 5% 101.00 2 Gußſt. 4 167,00 b do. com. 0% 13.50 Ae 4% 166,000 Gal. C. Sdw. 554 199,400 | u. Prod 3% 68.000 5 Dresd. B. 8, 100 Hooch 


. r cd ach 5% 100 2555 Je Gotthardb. 4% 156 5096 | Berl. Fſſ. B. 4% 128, 10b ch Nationalb. 6½% 145,750 


3% 97.750 iw g 3½% 100,25 | Gold.⸗Aul. 5% 40,806 R. co. A. 80 4% —,— | Bonifac. 0% 127,90b do. St.⸗Pr. 0% 47,506 Mainz⸗Lud 


bo. H | 4% 166,5066 3 
f + Ital. Rente 4% 94,00b do. 87 4% —— |Domersi. 6% 159,700 0 Hugo 7% —— wigsbafen 45% 118 10b6 It. Mittmb. 4% 98,700 [ do. Hblsgel. b Bon. Oyp. 8 
raten 104 10% Saen Jb. 4. . Merit Anl 6% 97,506 de Gent. 5% —— | Dort. St. - Laurahütte 4716860 Martenburg⸗ Auel alen 5% . rern De cow. 60% 151,500 
do. 3% 98,100 Pomm. do. 4% 104.00 0 | do. 208. St. 6% 99.500 do. (2. Or) 5% . Pr. I. 4 0% 47 Soc: Louie Tieſd. 0% 92,259 Mala 4% 34,506 Most. Bret. 3% —.— Baut 8. 115, 0006 Br, Centr. . 
St Scho. / % 100 u do. 3¼% 101. 200 Newport Gld. 6 107,750 do. Pr. A. 64 5%191,606 | Gelfentch, 6174,60 b 5 Mk.⸗Woitt. 111.500 Metb. J Fr. 4% —,— Oeſt Fr. St. 4% —.— Darmſt.⸗B. 5½ —,— Bod. 383 
Berl. St. O3 ½ % 101 0% Poſenſche do. 4% 104,600 Oeſt. Py.⸗N.4½ e 102,256 do. 66 5%171,70% Hark. Bgw. 0% 45,006 Oberſchlei. 1% 101,80 b Noſchl.⸗Märt. do. Nöwſtö. 5% —— |Deutih, B. 9% 204, 20000 Reichsbank 7½ K 159,0 
do. u. 3½% 101,106 Preuß. do. 4% 104,600 do. 4½ 0% 102,256 do. Bodener. 50 122,250 Eiſenbahn ⸗Prtoritäts - Obligationen. Staatsb. 4% rr. do. L. B. Elb. 4% 134,606 Diſch. Gen. 5% 115,7. G | 
Pom Br.⸗A.5½ % 100,808 Nh. u. Weſtf. a do. Silb.-R. 4½% 102,500 0 Serb. Gold⸗ Dftn. Südb. 4% 97,696 Sdöſt. (b.) 4% 38,305 Gold- und Papiergeld, 
Stel Stable. » Rentenbr. 49% 104,60 do. 250 54 4¼ % —,— | _Biandbr. 5% 90,008 | Berg.-Mätt, Jug 4% —— [Saalbahn 4% —.— Warſch⸗ Tt. 5% —— Fulaten der St. 9,715 Eugl. Bantuot. 20,35 
Anl. 94 3½¼% 100,750 Such do. 4% 104,60 6] do. 60er Looſe 4% 151.500 Serb. Rente 5% —.— 3. A. B. 3½ % 100,30 igorod · Starg.⸗Poſ. 4 —— do. Wien 4% —.— Souvereigns. 20,3650 Franz. Banknot 81, 
ftp. PN. 3½¼% 100,20 | Schlei. do. 4% 104,50 B | do. 64er Looſe — 389,006 | do. u. 5% t Con- Mind. Dombrowa 4½% —— Amſtd.⸗Rttd. 4% 104,00 20 Fres⸗Stüce 16,256 Oeſter. Bauknot 170,566 
Berl. Pfdör. 5 121,00 Schl.⸗Holſt. 4% 104. 8000] Rum St. 4 5%103,406 Ung. G.-Rt. 2104.50 4 Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ ö 5 Gold⸗Dollars 4,1850 Ruſſiſche Not. 210, 50. 
do. 4½1% 116,100 Bad. Eso. ⸗A. 4% 101,50 | A-Obl J 5% 103.70 do. Pap.⸗R. 5% —.— do. 7. Em. 4% —— roneſch gar. 46 101,40 
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Stettin, den 14. Jun 1897. 


Bekanntmachung. 


Vom 14. d. Mis. ab wird die Kant⸗ und Buggen⸗ 
ſtraße und vom 21. d. Mts. ab die Birkenallee, 
utſche und Kronprinzenſtraße an ihren Schnittpunkten 
mit der Pblitzerſtraße für Wagen⸗ und Reiterverkehr 


errt. 
3 Arbeitsſtrecke in der Pölitzerſtraße liegt in Höhe 
vorbenannter Traßen 
Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu 20 Mark ſichere ich dem⸗ 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


milſſen. 0. Pfeit, 


Königl. ———— . unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit Sräbiahr 1899 Heer 


ettin, Ottoſtr. 50 
ee Nr. 3 


Kolsmiſſionsfeſt. 


Dienſtag, den 15. Juni, Nachmittags 3 Uhr, in der 
Meſſenthiner Waldhalle. Feſtpredigt Herr Paſtor 2 
— . Herr Miſſionar D. Nottr 

Bei der Nachfeier verſchiedene Anſprachen. Abfahrt 97 
3 Schiffe von Stettin um 12 Uhr, 12½ und 1 Uhr. 
Rückfahrt Abends um 8 Uhr. 

Conſ.⸗Rath Brandt, Landeshauptmann Höppner, 
Paſtor Mans. 


Die Einlöſung der 


Juli⸗Coupons 
erfolgt vom 15. d. M. ab. 
Scheller & Degner Lachl. 


Meine Schule befindet fi 
Dur Elifabelhſtraße 8, — 
nahe der Marie 


Marle Kopp. 


Königliche Baugewerkfchule 
Deulsch-Krone (Westpr.). 


Beginn des Winterſemeſters 26. Oktober. Pro⸗ 
gramme ꝛc. durch den Direktor. 


Verein ehemaliger 5 ler. 


Den Kameraden hiermit zur traurigen 

Nachricht, daß unſer Mitglied und Kamerad 

Pahlke am 13. d. Mts. verſtorben iſt 

Die Beerdigung findet Mittwoch. den 

u 16., Nachmittags um 5 Uhr ſtatt. Antreten 

zum Abholen der Fahne im Vereinslokal um 4½ Uhr. 

Um rege Betheiligung bittet 

Der Vorſtand. 


Ortsverein der Schneider. 


Unſer langjähriges Mitglied Carl Fahlke iſt 
geſtorben. Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittag 
5 Uhr, vom Trauerhauſe, Fuhrſtr. 8, aus ſtatt. 

Um zahlreiche Betheiligung bei der der Borse ar 

Borftan 


Schneider-I uns. 
er Mit Herr Fahlke iſt b 

Die Wie Werdau findet am Wett. A 0. |. 
mittags 5 Uhr, vom Trauerhauſe, Fuhrſtraße Nr. 
aus ſtatt. 


Um rege Theilnahme am letzten . bittet 
r Vorſtand. 


Werkmeister - Bezirks „Verein 


Stettin und Umgegend. 

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die Ehefrau 
unſeres Mitgliedes Magen am 13. d. M. zur ewigen 
Ruhe eingegangen iſt. 

Die Beerdigung findet am Dienſtag, den 15. Juni, 
Nachmittags 4 Uhr, vom Tranerhauſe, Bredow, Vulc in⸗ 
ſtraße 21, ans ſtatt. 

Um recht rege Betheiligung bei der Leiche nfolge bitte. 

Der Vorſtand. 


Frangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß der Schwieger⸗ 
vater unſeres Vorſtands⸗Mitgliedes Lawrenz II, 
der Schmied 


Carl Höckendorff, 


geſtern verftorben iſt. Beerdigung Mittwoch. 
Nachmittag 6 Uhr vom Trauerhauſe, Birken» 
Allee 15. Fahne zur Stelle. Um zahlreiche 
Betheiligung bittet Der Vorſtand. 


1 A LOOSEA S0 


a a MetzerDombau-Geldlotterie 
\ “ (4. 2 ee 


Hauptgewinne 


en 
ae ü 


den, auch 
Eu Adee 
dende. Geld-Lotterl 


9 Stuben. 


tenwalderſtr. — nahe Berliner Thor, habe 
. cine herrschaftliche Wohnung, beſtehend aus 
9 Zimmern, Balkon und reichlich. Zubehör, zum 
1. 10. 97. Auf Wunſch Pferdeſtall u. Wagenremiſe. 
Geeignet für Offiziere, Aerzte, Rechtsanwälte. 
Näheres Mönchenſtr. 20/21, 1 Tr. Paske. 


Stuben. 


Breiteſtraße 14, 3 Treppen, zum 1. Oktober ds · 
Is. Wohnung von 7 Wohnzimmern. Schrank⸗ Bade⸗ 
und mit allem Komfort und Zubehör 
zu vermiethen. 


II. Kettner. 
Gllinhethfir. 59, nebſt reichl. Aubehör zu ve nnietben, 
Gr. Wollw weberſtr. 22, 8 Tr., ſind 7 Ammer und 
Nebengelaß gleich oder fpäter billig zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir, varterre. 


6 Stuben. 
ig 1, Wohnung von 6 Zimmern nebſt 
iſt ſoſort oder ſpäter zu vermiethen bei 
ı Petersen. 
Friedrich Karletrasse 6, 


1 * 
herrſchaftliche Wohnung von 6 Stuben, Balcon und 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗ Bank. 


Actiencapital: 3 Millionen Mark. 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens-, Ans ſteuer⸗, 
Renten- und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 

Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und Deren Agenten, in Stettin durch Herrn beiten der 
Herm. Knull, General-Agent der Bank, Frauenſtraßſe 46, 


Johannisbad - Eisenach 


a Muster-Naturheilasstalt. wg 
versuch ie einger. Anstalt Deutschlands. 9 4 
entspr. Direct am Walde, Ausserord. Erfolge bei allen 28 Leide bes. 
Frauen leiden. Verbess. Thure-Brandt-Mass t u. Aerxtin in der 
Austalt. Bedeutung d. Naturheilk., ill. Prosp., Kurber. grat. Die Direct.: Johann Glau. 


Bad Suderode a. Harz. 


Spolbad und bewährter klimatiſcher Eurort. 
Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 
ſchützten, von allen Seiten faſt geichloffenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholzwalde, 
Mittelpunkt ſämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Elektricität und Maſſage 


Ileilanstalt Bad Laubbach 


bei Coblenz a. Rhein. 
Herrliche, ſehr geſchützte Lage in einem bewaldeten Seitenthele des Rheins, angezeigt bei chron. Krank 
Bruſtargane, des Halſes, der Naſe, des geſammten Stoffwechſels u. des Nervenſyſtems (milde 


Waſſerbeilverfahren). 
Dr. med. W. Achtermann, dirig. Arzt u. Beſitzer, 
vorher dirig. Arzt d. Dr. Brehme r'ſchen Heilanſtalt zu Görbersdorf (Schlefien). 


Keine Rasenbleiche mehr! Der Wäsche absolut unschädlich! 


P Mühlenhein & Nagel’s Terpentin-Salmiak- 
Seifen- Extract. 


Anerkannt billiges und bequemes Wasch- und Reinigungsmittel. | 
Zu haben in ½ Pfd.-Packeten in den meisten Kolonial-, Material-, Drogen- und 
Mühlenbeln & Nagel, Seifenſabrik, Zerbst. 


| Seifen-Geschäften, 


Dr. Lahmann’s 
& vegetabile Milch (Pilanzenmilch) | 


löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- oder Ziegenmilch) zu 
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; denn Dr. med. Lahmann’s 
vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den j ten 
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Magen 
verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen 


„ Dr. Wallstab, 


Quellwaſſerleitung. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. Bade⸗Aerzte: Dr. Wein 
25 Dr. Schmidt. 


Sanitätsrath Dr. Pelizaeus, letzerer Beſitzer einer Cur⸗ und 9 
Proſpecte und nähere Auskunft durch die Bade- Verwaltungs 


Scheller & Degner Nachf., Bankgeschäft 


An: und Verkauf von Effecten. 
Coupon - Einlöfung. — Verlooſungs⸗Controlle. 
Treſoranlage zur Aufbewahrung von Effecten. 
Ausſtellung von Anweiſungen auf alle in⸗ und aus⸗ 
laͤndiſchen Hauptplätze. 
Incaſſo⸗, Depoſiten⸗ und Check⸗Verkehr. 


Hütet Euch 


vor gewissenlosen Kaufleuten, die Euch sagen: „Dies ist so] —— 
gut wie“ oder „dasselbe wie“ Karol Weil's Seifenextraet. 
Es ist falsch! Karol Weil’s Seifen-Extraet, die beste 
trockene Seife | in Pulverform, ist nur echt, wenn in hell- 
grauem Papier gepackt, mit Schutzmarke Waschfass, und 
darf nicht verwechselt werden mit geringwerthigen Seifen- 
pulvern, welche die Wäsche ruiniren. 
Die vorzüglichste Toiletteseife: 


Karol Weil's „Kar Ola“ 


Lieblingsseife der Damenwelt. 


Wir empfehlen unsere bewährten 


Karol Weil's Toiletteseifen. 


NMI. Cohn & Teilnehmer, 


Tapeten ⸗Mannfactur, Mönchenſtraße 31, 
empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager in: 
Tapeten, Linoleum, Rouleaux, Läufer- 


stoffen, Wachstuch eie. 
zu den bekannt billigſten Preiſen. 


Gleichzeitig offeriren wir einen Poſten zurück geſetzter Tapeten ſowie 
Reſte von 5—15 Rollen, um damit zu räumen, zu und unterm Fabrikpreis. 


Hochachtungs voll g 
M. Cohn & Teimehmer, 


nur Mönchenſtraße 31. 
Wir bitten höfl., genau auf unſere Firma zu achten! 


und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 
der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. 


Preis per Büchse Mk. 1.30. 


Man verlange Gratis- Broschüre von den alleinigen Fabrikanten 


Hewel & Veithen in Köln a. Rhein, 
Dr. Lahmann's vegetabile Milch 


ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen. 


Beim Kaiserl. Patentamte 
sub Nr. 3163 eingetragene 


hutzinarke, 


Dr. Lahmann sz medicin. diätetische Präparate 
empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 
Theodor Pee's Drogen- etc. Handl en. 


\ } 
«Cigarren-Niederlagen. 
An ſolide Geſchaͤftsleute beliebiger Branche 
vergebe jeder Zeit Niederlagen meiner rühmlichſt be⸗ 
kannten Marken bei 25 — 40% Verdienſt für Cigarren 
— 100% Cigaretten — für den Detailliſten. 

Vortheile für den Reflektanten: 
Kein Waarenriſiko, dieſes trage ich, 
Trockene, ſofort verkaufsfaͤhige Waare, 
Bezahlung erſt nach bewirktem Verkaufe, 
Umtauſch — auf meine Koſten — nicht 
gefallender Marken; ꝛc. ꝛc. 
Eigarrengeſchäfte richte komplett gegen 
Bankkaution, kommiſſionsweiſe alſo ohne Waaren⸗ 
riſiko, für den Reflektanten ein. 


Trapp», 
— Herbertſtr. 2, I. 


Bad Thal 


ahrer — 


für ane 
dur 
deri ern © wuiche Verirrung 
e 


ist das 


Billige Preiſe. Beſte Bedienung. 


Penſion bei längerem Aufenthalt. 


li. Thür. Wald bei Eiſenach. n 
r —.— e 9. be Retau's 5 Selh Earn. 
I. au 
O2 Kurort Grund am Harz. | M 
W. Römer’s Hotel Rathhaus. Zu 15 . 
21 


kn Vorne in ©, 
— d, ee 


der fe oh's Buch. 


eichsl, vank, 


Leihhaus- Auction 


im Pfandgefchäftslotale Krautmarkt 1. 

Donnerftag, den 17. Juni, Vorm. 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfandleihers Herrn 
Steinharde die bei demſelben verfallenen Pfänder, 
beſtehend aus: Gold» und Silberſachen, Uhren, 
Kleidungsſtücken. Wäſche, Betten u. ſ. w., in 
öffentlicher Auktion gegen Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichts vollzieher. 


— LHllonese — 
(Schönheitsmittel) entfernt 2 ieriproßen, gelben 
Teint ꝛc., & Fle. 2 


Enthaarungsmittel 


zur ſchnellen Entiernung von Arms und Tur 
(Bartſpuren bei Damen) à Fle. 2,50 A u. 1.25 


Haarfarbe 


zum echt Färben ergrauter und rother Kopf⸗ und Bart⸗ 
haare in allen Nüancen, garantirt „ 
J Flc. 2,50 Ab, 7 Fle. 1,25 % 


= Jati-Hautwuchs-Pomade = 


zur g könen Erlangung eines Bartes, auch zum sone 
haarwuchs anwendbar, à Doſe 1,50 


Rothe & Co., rn, Fat 


gegründet 1849. 
Berlin SO., Oranienſtr. 207, 


Ju Stettin nur allein echt zu haben bei 
H. Meier, vote zum Greif 


Gesanghücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Wäſcherollen 
in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 
a ET RT TR TE RETTET 
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des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Bubehör Ind, 3 t nke, Adminiſtrator, Kirchpl. 2. 
Rronenbofjir. 12, part. u. 3 Tr., herrſch. Wohn. v. 
9 Zim. Balk. reſp. Gart., Pferdeſt p. 1. Octob. reſp. 
ſofort. Kein Hinterh. Näh. Rantftr. 1,1 Tr. l. 


5 Stuben. 
Poölitzerſtr. 85, art. wegn 5 1. 6 aim, 


1 Bader, Balkon. Näh. v. l. 


A Stuben. 


Junkerſtr. 18, Ecke Bollwerk 
2 Wohnungen von 4 und 5 Stuben, Balcon, Bade⸗ 
ftube z verm. Näheres b. Herrn Karnisch, part. 
Gieſebrechtſtr. 9, m. Kab. u. reichl. Zubh., z. 1. 10. 97. 


3 Stuben. 


Wohnung von 3 Zimmern, Küche, parterre, zum 
1. Mai 97 an einzelne Leute zu vermiethen Birken⸗ 


allee 37, 1 Treppe. 
Fuhrſtr. 16, part., 3 Zim. nebit Zubehör zum 1. Juli 
Näheres 2 Tr. 


Johannisſtr. 3, z. 1. Juli, an ruhige Leute zu verm 


1 Stube. 


Gr. Schanze 7, v. 4 Tr. l., 1 leere Stube a. 1 ält. Perſon. 
Sberwiek 20, an eine einzelne Fran. 


Schlafftellen. 


Steinſtr. 1 Ecke Unterwiek, ein Eckleller 7 3 
zum 1. 7. 97 zu vermiethen. Näheres 1 


Handelskeller. 


Große helle Kellerei zu gewerbl. Be zu vermiethen · 
Näheres Sternbergſtr. 8, 2 T 
Saunierſtr. 3, Handelskeller z. 1 Juli. Nah. Hof 1 Tr, 
Eliſabethſtraße 49, Hof parterre, finden 2 anſtändige 


Leute gute Schlafſtelle m. Separateingang. Kellerwohnungen. 


Er Wolmeberſt. 20/21, H. Ir. Schſt f. 1 anft.j. Mann. 5, heizbarer Keller zu ve u. 
Schiffbaulaſtad. 9— 10, II I., gute Schlfft. J. 2 ordtl. Leute. Gr. Nitterſtr. 5, heizbarer Keller zu vermiethe 


5 . Preußiſcheſtr. 19, eine Wohnung von 3 Stuben und Läd Lagerräume. 
Apfel⸗Allee 33 Diver Ide uud Eis, um. 15 Giüabeitr. 19, grohe Relerräume zu vermiethen, 
it eine Wohnung von 4 Stuben mut fämtfichen Zu- 2 Stuben eren 21, Cap. e ee ne e, Wohnungsgeſuche. 
* 


Lindenſtraße 25, 
ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


* 119, der Laden, in welchem ſich das 
Pusgeihäft beftudet, iſt zu verniethen 


N kale. 
1 Baden zur Flelſcherel 3. verm. Näh. Pölitzerſtr. 68. 


behör ſofort zu vermiethen. 
Albrechtſtr. 7, m. reichl. Abh., 3. 1. 10. 97. Näh. 3 Tr. r. 


Friedrichſtraße 9, 


Eine Wohnung von 3 Stuben u. Zubehör 
wird zum 1. September oder 1. October 


vor den Thoren zu miethen geſucht. 


Gefäll. Oſſert m. Preisangabe unter „Wohnung“ 
in der Expedition d. Blattes, Kirchplas 3, * 


Albrechtſtr. 7, Seitfl., m. Zbh., 3.1. 7. 97. Näh. b. Wirth. 
Birtenallee 21, Stil, m. Moin. Z. 3.1. 7. N. II T. P. 22,4 
1 Treppe, eine herrſchaftliche 8 Kammer, Küche. 


von 4 Zimmern, Kabinet und Zubehör] Beitconehr. 34, eine Vorberwehn. m. Gntrer, 2 A 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Juhrftr. 8, 17 5 del Näheres 2 Treppen. 
Näberes K — * 


3, 1 Trenne. 8, monatl. 14 % Nähere 1 Tr. 


hi 


— aber was nutzt es mir, beziehungsweiſe dem 
Erben unter der fremden Flagge? — Ich | 
es in der That nicht ein, weshalb Sie hier 
nicht Ihren rechten Namen führen wollen! — 
Kein Menſch kann Sie zwingen, den Aufenthalts⸗ 
ort Ihres Vaters zu verrathen, da wir nicht 
mehr im Jahrhundert der Folter leben.“ 

„Wenn auch, — Sie vergeſſen aber, Herr 
Notar, daß ich dieſen Namen nicht eher wieder 
tragen kann, bis er von jedem Flecken gereinigt 
iſt. Außerdem bin ich freier bezüglich meiner 
Nachforſchungen. Noch eine Frage, Herr Notar! 
— Jener Unterſuchungsrichter war, wie Hartmeier 
mir mittheilte, ebenfalls von der Unſchuld meines 
Vaters überzeugt?“ 

„Gewiß, er iſt es auch noch heute, der jetzige 
Obergerichtsrath Ehrhardt. Doch weiß ich nicht, 
ob es gerathen iſt, ſich ihm zu entdecken, es iſt 
immerhin beſſer, ihn damit nicht zu behelligen.“ 

„Ich ſah ihn heute früh im Walde,“ ſagte 
Leonhardt mit einem verlornen Lächeln vor ſich 
hinblickend, „er begegnete uns mit ſeiner Tochter 
am Arme und richtete einige Worte an Hart⸗ 


Verurthbeilt. 
NMNRMNoman von E. Heinrichs. 


19) 
Lebt feine Mutter 
erregt. 

„Sie ſtarb vor mehreren Jahren, — man 
ſagt, daß der muſterhafte Sohn ſie ſchlecht be⸗ 
handelt haben ſoll. Nun, wie die Saat, ſo die 
Ecute, und wie die Quellen, fo die Fluſſe find. 
„Ich habe vor fünf Jahren, als das Gericht dem 
Sohne des Verurtheilten jenes Kapital mit der 
Begründung zuſprach, daß der Erblaſſer es dem 
Enkel, welcher völlig unſchuldig an dem Ver⸗ 
brechen des Vaters geweſen, beſtimmt habe, 
. einen Aufruf in den größten deutſchen und 
amerikaniſchen Zeitungen erlaſſen, wonach ſich 
der im Jahre 1858 zu X. geborene Georg 
Heimdal behufs einer Erbaugelegenheit bei mir 
melden ſolle. ch habe keinerlei Mittheilung 
erhalten. Sollte Ihr Vater keine einzige dieſer 
Aufforderungen geleſen haben?“ 


e . meier. 
„Gewiß nicht, ſonſt hätte er mir ſicherlich] Der Notar ſah ihn aufmerkſam an und ſtutzte. 
davon gejagt,“ erwiderte der junge Mann. „Q „Ein reizendes Mädchen, die Marianne Ehr⸗ 
erinnere mich aber, daß mein Vater ſich vor Fünf hardt,“ bemerkte er dann ruhig, „aber auch ebenfo 
Jahren eine ſchwere Verletzung zuzog und daß] gut und liebenswürdig wie hübſch. 
wir bei der Sorge um fein Leben uns wenig] „Ja, fie ift ſehr ſchön,“ ſtimmte der junge 
um Zeitungen kümmerten. Damals muß Ihr] Mann, ſich Haftig erhebend, lebhaft bei. „Ver⸗ 
8 Aufruf überſehen worden ſein, Herr Notar!“ muthlich auch ſchon verlobt?“ 
a, fo läßt es ſich erklären,“ ſagte dieſer] „Davon iſt mir nichts bekannt,“ erwiderte der 
* nachdenklich, „ich gerieth dadurch in eine recht] Notar lächelnd. „Fräulein Marianne hat zwar 
Be unangenehme Lage und entſchloß mich, nachdem] viele Verehrer, natürlich, aber darunter noch 
ich mit einem befreundeten Richter, nämlich mit] keinen feſten, ſonſt wüßte ichs beſtimmt. Wir 
demſelben, welcher damals die Uunterſuchung gegen [find nämlich gute Freunde, fie und ich, meine 
b ‚Ihren Vater geführt, — Rückſprache genommen,] Frau hat ſchon öfter mit Elferfudht gedroht, aber 
5 vou Zeit zu Zeit, etwa wieder nach Jahren, einen] daraus machen wir uns nichts. Na, Scherz bei 
3 ühnlichen Aufruf zu erlaſſen. Es wäre in] Seite, ich beſitze keine Kinder und bin froh, wenn 
5 dieſen Tagen geſchehen, und nun erſcheinen Sie] ein fo junges Blut unſere einſame Häuslichkeit 
ſelber mit einem Begleitſchreiben Ihres Vaters, zuweilen erheitert. Wenn ich mein Mittags⸗ 
daa wahrlich nicht einmal für Ihre Legitimation] ſchläſchen gemacht — freue ich mich allemal auf 
5 nöthig geweſen wäre, da Sie die Beglaubigung] ihren Beſuch. Apropos, Herr Leonhardt,“ ſetzte 
des Brandtſchen Enkels auf Ihrem Autlitz haben, Ler, ſich ebenfalls erhebend, hinzu, „Sie eſſen doch 


Nachdruck verboten. 


noch?“ fragte Leonhardt 


Heute Morgen 7½ Uhr eutſchlief ſanft nach 
laugem, ſchwerem Leiden mein innig geliebter 
Mann, unſer guter Vater, der Schloſſer 


Carl Kossak. 


Um filles Beileid bittet 


Die tiefbetrübte Wittwe 
nebſt Kindern. 


Stettin, den 14. Juni 1897. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, Nach⸗ 
mittag 4 Uhr, von Bethanien aus ſtatt. 


Aerztlicher Direktor Prof. Dr. 


ſchon für 130 


bad in wenigen 
Modebades die friedliche Stille des Landlebens 


Todes⸗Anzeige. 


Heute Morgen 9 Uhr entſchlief nach längerem 
Leiden unſer inniggeliebter Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, der Schmied 


Carl Höckendorff, 


im Alter von 68 Jahren. 

Die Beerdigung findet am Miltwoch, Nach⸗ 
mittag 6 Uhr, vom Trauerhauſe, Birken⸗ 
Allee 15, aus ſtatt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


ſich verpflichtet, 


— 2 8 amilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Fiebelkorn [Wolgaſtl. 
Tochter: Herrn Carl Danckwardt [Stralfund]. 


— te 5 
i ost: Frl. Ida Mähl mit Herrn Ernft Drans 2 
[ubmin⸗Wuſterhuſenl. Frl. Auguſte Schröder mit einzuſtellen: 


Kern R. . 8 Frl. ch 3 W. Asmus, 
: 3 w [3 R. - 
mit 3 eopold Thurow [Rappin a. R.⸗Rummels⸗ C. R. Bettenstaedt, 


burg i. N 
2 [24 EEE E. J. ED k 
Zurückgekehrt. 3 


A. Fischer, 
Or. med. Felix Hübner, Fricke & Sponholz, 
Shpeecialarzt für Ohren-, Naſen⸗, Halskranke, 


Franz Fischer, 


5 7 Lindenſtraße 3. Fernſprecher 1356. C. Gerloff. 
wie einfach |Emil Gerwig, 


werden Sie jagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über Heinrich Heine, 


neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
N Karl Jahnke, 


Krzbd. gratis, als Brief 20 Pfg. 
R. Oschmann, Konſtanz E. 4. C. Kelm 
9 


5 Nürn- |C. Kupferschmidt 
Jugend- 100 berg. Franz Küster, 7 


* Godiegene 3 ; 
Pr. r die qu eli 5 
Durch alle Buchhandlungen und Postanstalten. 


Temantige Thalache 


4 
itt es, daß viele Tauſende rechtſchaffener Familienväter Joh. Lans 0 

2 — zu 3 e ihrer me unverſchuldet Albert Müller, 
mit Sorgen und die Ehefrauen mit Krankheiten und 
Siechthum zu kämpfen haben! Jeder, dem das Wohl . Mollenhauer, 
ſeiner Nächſten am Herzen liegt, leſe unbedingt das M. Maskow, 
neu erſchienene zeitgemäße Buch: „Die Urſachen der 
Familienlaſten, Nahrungsſorgen und des Unglücks in 
der Ehe, ſowie Rathſchläge und Angabe natürlicher 
Mittel zur Beſeitigung derſelben“. Menſchenfreundlich, 
hiochintereſſant und belehrend für Eheleute jeden 
Standes. 80 Seiten ſtark. Preis nur 30 , wenn 
Art; Be: gewünſcht 20 „ mehr (auch in Marken). 
Verſandt diseret. 

x 1 . J. Zaruba & Co., Hamburg U 


5 feine, 7 } II. Ketel, 
C. Kleinhardt, 


A. Loesewitz, 


W. Noetzel, 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


ehe] Wir ſpeiſen präziſe drei Uhr.“ 


Für Lung 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 
Goerbersdorf i. Schles. 


Genaue Auskunft kostenfrei durch 


©®siseebad Ahlbeck 


fin ur mittelbarer Lahe von Seebad Heringsdorf, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden zu 
erreichen, ausgezeic met durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch friſche und belebende, niemals 
\vine und doch warme Luft, umgeben von herrlichem Kiefern- und Buchenwald, iſt als eigentliches K 


Nachſtehend verzeichnete Firmen des Bau⸗ 
gewerbes, welche Mitglieder des „Arbeits⸗Nach⸗ 
1 für Maurer und Zimmerer“ ſind, haben 
h Geſellen ohne ordnungs⸗ 
mäßigen Eutlaſſungsſchein oder ohne eine 
Arbeitskarte vom Arbeits⸗Nachweis nicht 


heute einen Teller Suppe mit uns alten Leuten? 

„Ich werde mich mit Vergnügen einſtellen, 
Herr Notar!“ erwiderte der junge Mann, ihm 
die Hand ſchüttelnd, „nehmen Sie meinen herz⸗ 
lichſten Dank für die Freundſchaft, welche Sie 
meinem armen Vater bewahrt und mir ſofort 
auch erwieſen haben. —“ 

„Schon gut, ſchon gut,“ wehrte der Notar 
freundlich ab, „dieſe Gefühle theilen viele hier 
in der Stadt mit mir. Ich werde den Brief 
nach Berlin für Sie ſchreiben. Am Ende 
brauchen Sie nicht einmal perſönlich hinüber —“ 

„Doch, Herr Notar, ich muß mir meinen 
Detektiv dort inſtruiren, weil wir uns hier nicht 
kennen dürfen.“ 

„Freilich, darin mögen Sie recht haben,“ 
ſtimmte der Notar bei, „wenn ich Ihnen aber 
nur den geringſten Fingerzeig geben könnte. 
Man müßte in dieſem Falle einen Raubmord 
vielleicht annehmen.“ 


„Nehmen wir einen ſolchen immerhin an,“ 
meinte Leonhardt mit einem finſteren Lächeln, 
„wenn der Mörder in dieſer Gegend geblieben 
iſt, dann werden wir ihn finden.“ 

Er empfahl ſich mit einem feſten Händedruck 
und wanderte dann zuerſt aus dem Thore, um 
ſeines Vaters einſtige Fabrik, welche ihm noch 
feſt in der Erinnerung haftete, aufzuſuchen. War 
er doch ſchon zehn Jahre alt geweſen, als er das 
Vaterhaus verlaſſen hatte, ein aufgeweckter Knabe 
mit einem vorzüglichen Gedächtniß, und doch fiel 
es ihm ſchwer, den Weg zu finden, weil die 
Stadt ſich im Laufe der letzten fünfzehn Jahre 
außerordentlich ausgedehnt hatte. Neue Straßen 
waren entſtanden und hatten das Bild der 
Außenſtadt gänzlich verändert. Das Vaterhaus 
war einer Miethskaſerne gewichen, doch die 
Fabrik, wenn auch ziemlich verfallen, noch vor⸗ 
handen. Neubau an Neubau zog ſich weit hinaus, 
ja alles hatte ſich hier verändert, die Heimath, 
wie ſie in ſeiner Kindheit noch gelebt, war eine 
andere, fremde geworden. 


— — ———ͤ ͤꝓũwũäUaWƷ2k62V c ⁵ ⅛ ) ðâ2—qn—ß———5ß—rßr—rrĩ——ĩßçrßV—ß;«ð́ſ̃ͥ —ͤ . lG 


en kranke 


Hobert, vormals in Dorpat. 


Wohnung und Peu ſion 
Gnkl. kurgem. Verpflegung, ärztlicher Behandlung, Bäder, Douchen ze.) 


Mark monatlich. 
Die Verwaltung. 


inder⸗ 


ahren allgemein beliebt geworden und von vielen Aerzten, zumal es neben den Vorzügen des 
ie 0 ſewährt, den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗ 
aufenthalt für Kinder und auch für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 6 Jahren ift die 
Zahl der Kurgäſte von 2000 auf 8600 geſtiegen. Billige Bäder und geringe Kurtaxe. Familien⸗ und Einzel⸗ 
wohnungen ſind ausreichend und zu mäßigen Preiſen vorhanden. Die Verpfle 
Reſtauxants und Penſionaten genügt allen heutigen Anſprüchen. Gute 
Ständiger Badearzt. Poſt, Telegraph und Fernſprecher. Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt 


gung in den zahlreichen Hotels 
lich für Alber im Bele. 


Die dedirektion. 


C. Noetzel, 

F. Papendorf, 
A. F. Paasch, 
C. Plamp, 

G. Pagel, 

J. Rehſisch, 
Rud. Rieck, 
Ernst Reusch, 
Friedr. Radüchel, 
Herm. Ring, 
Gust. Urban Nachf., 
Aug. Schröder, 
H. Schmidt, 
Wilh. Schultz, 
Franz Sielaff, 
W. Trost, 
Wechselmann, 
Otto Wodtke, 
Franz Wussow, 
Aug. Weiland, 
Aug. Wolkner, 


Müggenburg Sandmann W. O. Zimmermann, 


Carl Zeisler. 
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Uhren-Auswahl 
allererſten Ranges. 


Bemerke vorweg, daß ich nur 
Uhren beſſerer Syſteme auf 
Lager halte. 

Empfehle gut abgezogene und 
genau regulirte Taſchen-⸗Uhren 
von 8 Mk. an. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remontoir⸗ 
#7 Uhren für Knaben und Herren 
von 15 Mk. an. Goldene 
9 Damen Uhren in reizenden 
Muſtern von 20 Mk. an. 

Un jedem Käufer die erſten Neuheiten der 
Saiſon zugänglich zu machen, habe ich einen großen 
er 14 tar, goldene Damen⸗Uhren in den neueſten 

orationen auf 30 bis 36 Mk. herabgeſetzt. Es 
liſt in dieſer Serie jeder Geſchmacksrichtung Rechnung 
gdietragen. F | 

Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren⸗ 
Uhren je nach Qualität von 86300 Mt. 
Schwere goldene Präciſions⸗Uhren (Genfer 
und Glashütter Fabrikate, regulirt auf der Sternwarte) 
mit Gangregiſter von 200 Mk. aufwärts. 
Abtheilung für Regulatoren und Stand⸗ 
uhren. Mein Lager in ſtulgerechten Zimmeruhren 
umfaßt in über 200 Stück alle Fortſchritte und Neue⸗ 
rungen der modernen Kunſttiſchlerei bei ungewöhnlich 

g Preiſen. Ratenzahlungen geſtatlet. 


u 


Breiter. 4, part. und 1. Elage. 


No. 8 52. 
Alicia 
kräftig, groß 


100 Stück 5 Mark 
10 „ 950, 


a - No. 41. 
Moritiba 
„538070 
fein, mild, 


und vom 


gro). 
P. 8. Ich garautire ausdrücklich dafür, daß in meinen ſämtlichen Cigarren⸗ und Tabatslagern ieder Nebengeruch, als Parfüme, Seife 26, ſtreng 


gehalten wird. 


Specialitäten 


von 


J. Neumann, Berlin, 


Cigarren⸗Fabriken, 


. ilialen: 
Grüne Schanze 19, 
Bollwerk 12, 
Bismarckſtraße 15, ö 
züllchow, Chauſſeeſtraßße 
1. Juli a 


4, 
am Königsthor, Ecke Auguſtaſtraße. 


Mit einem Seufzer wandte er den Fuß, um 
in die Stadt zurückzukehren, als er ſich eines 
andern beſann und bei einem vorübergehenden 
alten Herrn ſich nach dem Wege zum Friedhof 
erkundigte. 

Dieſer ſah ihn prüfend und verwundert an. 

„Nach welchem Friedhof wollen Sie denn 
eigentlich?“ fragte er dann langſam, „es giebt 
deren mehrere hier.“ 

„Ja, die Benennung weiß ich nicht,“ erwiderte 
Leonhardt, „einer der älteſten aber iſt es un⸗ 
zweifelhaft.“ 

„Alſo der Petri⸗Kirchhof,“ nickte der Herr, 
ſeine Geſichtszüge förmlich ſtudirend, „kommen Sie 
nur, ich will Ihnen den nächſten Weg dorthin 


eigen. 

Er kehrte mit ihm um und ſchritt an Leonhardts 
Seite dahin. 

„Sie ſind, wie ich annehmen muß, ein Frem⸗ 
der? Oder waren Sie ſchon früher hier, vielleicht 
ein Kind unſerer Stadt? Ihr Geſicht kommt 
mir merkwürdig bekannt vor.“ 0 

Der alte Herr ſprach dieſe Worte in einer 
raſchen, beſtimmten, etwas burſchikoſen Weiſe. 

„Dieſe unglückſelige Aehnlichkeit,“ dachte Leon⸗ 
hardt ärgerlich. 

„Ich bin bier fremd, vollſtändig fremd,“ er⸗ 
widerte er höflich, aber kurz und abweiſend, 
ene finden ſich häufig im Menſchen⸗ 
leben.“ 

„Freilich, das iſt wahr genug, — aber na,“ 
unterbrach ſich der alte Herr, mit ſeinem Stock 
auf eine Straße deutend, „gehen Sie dort hin⸗ 
unter, bis Sie an einen Platz kommen mit dem 
Sieges⸗Denkmal in der Mitte, den durchqueren 


Sie nach links hinüber, gehen noch einmal 
geradeaus und Sie ſind am Ziel. Guten 
Morgen!“ 


Bevor der junge Mann ſeinen Dank aus⸗ 
ſprechen konnte, ſchritt jener ſchon wieder der 
entgegengeſetzten Seite zu, leiſe vor ſich hin⸗ 
brummend und ein bärbeißiges Geſicht aufſetzend. 

Es war kein Geringerer, als der damalige 


Staats⸗Anwalt, welcher gegen den unglücklichen 


Schutz 


Vielfach ärztlich empfohlen. 


Heimdal die Anklage als Raubmörder geſtelll 
hatte. Er war jetzt Oberlandesgerichts⸗Präſtdent 
und konnte die Flucht des Verurtheilten noch 
heute nicht verwinden. i 

„Wo habe ich dieſe charakteriſtiſchen Züge doch 
ſchon geſehen? Der Burſche war kurz, er hatte 
offenbar kein ganz reines Gewiſſen, na warte, 
das werden wir wohl herausbekommen.“ 

Leonhardt eilte raſchen Schrittes durch die 
bezeichnete Straße, ebenfalls mit unangenehmen 
Gedanken beſchäftigt. Die Aehnlichkeit mit ſeinem 
Großvater, welche allerdings nur älteren Perſonen 
auffiel, mußte ja förmlich erſchreckend und ſeinen 
Plänen jedenfalls hinderlich ſein. 

Als er den Platz mit dem Sieges⸗Denkmal 
erreicht und letzteres eine Weile flüchtig betrachtet 
hatte, ſchritt er, der Anweiſung folgend, links 
hinüber und ſtand vor einem Blumenladen, wo 
Kränze aller Art feilgehalten wurden. Ohne 
Beſinnen trat er hinein, um drei der ſchönſten 
Kränze aus weißen, duftigen Roſen, von Immer⸗ 
grün umwunden, zu kaufen. 

„Können Sie mir jagen, ob ſich das Erb⸗ 
begräbniß des ehemaligen Konſuls Brandt auf 
dieſem Kirchhof befindet?“ fragte er die junge 
Verkäuferin nachläſſig. 

„Sie meinen wohl den ermordeten Konſul?“ 

„Denſelben —“ N 

„Ja, fein Erbbegräbniß liegt ungefähr in der 
Mitte des breiten Weges.“ 

„Man ſagte mir, es läge am Ende —“ 

„Früher wohl, aber der Kirchhof iſt doch ver⸗ 
größert worden. z 

„Ich danke Ihnen,“ ſagte Leonhardt, mit ſelnen 
Kränzen den Laden verlaſſend. 

Hinter einem Blumengeſtell kam ein alter 
Mann mit ſchneeweißem Kopf hervor. Sein 
welkes Geſicht war erregt, ſeine Augen ſahen 
erſchreckt umher, als hätten fie ein Geſpenſt 
erblickt. E 

„Iſt er fortgegangen ?“ fragte er flüfternd. 


(Fortſetzung folgt.) 


Für Eheleute und kränkliche Frauen! 


Dr. med. F. S. Kamps ältestes und bestbewährtestes 


mittel. 


Broschüre gegen Einsendung von M. 1,70 franko durch d. 


General- Depot Dr. Oscar Menzel, München. 


Ferienkurſe für 


Stotterer. 


Stammler, Lispler ete. 
Der Unterz. w. b. Kgl. Kriegsminiſt. f. d. Etats⸗ 


jahr 95/96 a. d. H.⸗Kad.⸗Anſt. Gr.⸗Lichterfelde bes | — 
rufen, nachd, d. Meth. v. d. Kgl. Mediz. Beh. nach 
vorausgeg. Probezeit eingehend geprüft w. Sprech⸗ 
leidende, welche vorher jahrel. mehr. Kuren u. on 


Heil⸗Auſt. ohne wirkl. Erfolg gebrauchten, find d. 
Unterz. vollk. u. dauernd hergeſtellt worden. 
N. d. Proſp. 
Leonhard Engelhardt, 
Prof. d. Stimm⸗ u. Sprachausbildung. 
Inſtitut: Berlin W., Steglitzerſtr. 24. 


Das 
Wunder-Mikroskop, 


welches jeden Wegenſtand 400 U◻UUneat 


vergrößert, mithin Staubatome und für 
das Auge unſichth. Thiere wie Mailäfer 
groß darſtellt, verſenden wir jetzt für 
* 7 8 
(poftfr. geg. Vorherſ. v. M. 1,80, Nachn. 
M. 2,10). Unentbehrlich f. Schule und 
aus z. Unterſuch. v. Nahrungsmittel u. 
unterricht für Botanik und Zoologie. 
Außerdem ift d. Inftrument mit einer 
Leſeloupe für Kurzſichtige verſehen. 
G. Schubert& Co., Berlins W., Beuthſtr. 17. 


für ſchwitzende 
u. empfindliche 


Füße! 
Unentbehrlich beim Marſchiren 


find? Wagners waſchbare Badeſchwamn⸗ 


Schweißſohlen, D. R.⸗Pat. Vorzügliche ärztliche Akteſte 
bei Karl Kratzseh, Frauenſtr. 49. 


H. R. Heinicke, 


. 
Eine Wohlthat 


Errichtet in allen 
industriellen Staaten 
runde Schornsteine 


- Chemnitz elben wetter- 
Wilhelmplatz 7. — 
Fernsprecher 439. steinen. 
we Führt Dampf kesseleln- 
8 1 mauerungen und 
Specialgeschäft Maschinenfundamente 
für durch hierin 0 Leute 
80 aus. „1010! 
Fabrikschornsteinban rauchverzehrende Rosto. 
ai a — astrirter — 
Dampfkessel- Prospect und Anschläge 
Einmanerungen, |} ROBERNErOE 


— — — 
— m re 


Holz-Rouleaux u. 
Jalousien, 


Boll-Läden, Rolli-Schutzwände 
liefern in tatellosester, solidester Ausführung 


Wache & Heinrich, Friedland, 


Bez. Breslau. 
sllustrirte Preisliste gratis und franco, 


Agenten und Platzverireter, 


welche auch Privatpersonen besuchen, bei hoher 
Provision überall gesucht, 


No. 116. 


Coimena 
Java Dede, Handarbeit 
mild, 100 Stck. 6 Mark 

10 0,60 „ 


82 eigene Geschäfte. 
4 Hauptgeſchäft: Stettin, Langebrück ſtraße Nr. 8. j 
Vorzügl. gepflegter Kautabak in 5 Pf. Rollen u. Stangen. Stets friſcher, heller Shagtabak & / Pfd. 40 bis 50 Pf. 


No. 166. 
Wilhelm II 
1894 Havanna m. Felix⸗Einlage 

2 Stück 10 Mark : 


fen 


* 


N erſten Etabliſſements. 


r Metzer Spargel-Piantagen. mE 
10 Pfd.⸗Poſtkolli, kurz ſodoch la. zart, verſendet 
franko gegen Nachnahme von 4, . 
= F. W. Boistaux in Metz. 
Ein jg. Mädchen ſucht Stell., wo fie ſich im dochen 
ausbilden kann, ohne gegen). Vergütung. 
Off. unt. M. F. 20 hauptpoſtlagernd erbeten 


„Existenz.“ 

Für den Vertrieb der neueſten, geſ. geſch. grav. 
Alluminium⸗Thür⸗ und Firmenſchilder „Garantie tüch⸗ 
tige Verkäufer geſucht. 

Näh. Ernst Pötters, Barmen⸗Rittershauſen. 

ine Lehrerin einer höheren Töchterſchule Pon⸗ 
merns wünſcht im Juli 2 kleine Mädchen, deren 
Eltern ſie nicht begleiten können, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen mit nach Binz a. Rügen zu nehmen. 

Offerten unter D. O. in der Expedition dieſer Zei⸗ 

tung, Kirchplatz, 3, erbeten. 


lies: Schnelle Hülfe in allen dis⸗ 
ame! 


kreten Angelegenheiten (period. 


Störg. 2c). He Ver- 
lag, Berlin SW. 46. 


Reise- u. Platz- 
Inspector-Posten 


einer erſten Kinderverſicherung unter vorzüglichen 


Conditionen 
zu vergeben. 


Qualifizirten ſoliden Bewerbern, auch An fängern, in 
activen Offizieren, Beamten, tüchtigen Agenten bietet 
ſich beſte Gelegenheit zu angenehmer, luerativer Lebens⸗ 

lung. Gefällige Offerten unter 2 an Rudolf 


fie 
Mosse, Berlin S. W. 


Ohne Risico. 


Ge. v. e. J. Hamburger Haufe noch einige reſp. 
Herren z. Verkauf v. Cigarren an Private, Wirthe ze, 
Vergütigung % 1500 od. hohe Proviſion. 

Offert. u. N. O. 518 an Hansenstein & 
Vogler, A.-G., Hamburg. 

G. Jixum b. M. 3000 o. hoh. Provif. w. b. e. 
I. Cigarr.⸗F. überall Vertreter gefucht. Bew. u. 
F. 6113 an Heinr. Eisler, Hamburg. 


T. Marx’ Concerigarten. 


Heute und folgende Tage: 
Auftreten des ma 
Jückeburger Dauern-Enſembles. 


Orcheſter⸗Concert, Inſtrumental⸗ 
Virtuoſen, Solo- und Chorgeſang, Zauber⸗ 
Parodie, Humoriſtiſche Vorträge, 
sr Specinlitäten ik 
Täglich wechſelndes Programm. 
Aufang 7 Uhr. Entree d Perſon 20 . Kinder 10 5, 
Err EETNNFF 

Vorläufige Anzeige. 


Grünhofbrauerei „Bock“: 


Ab 29. Juni: Die beſtrenommirten 
ver Neumann-Dliemcen’s * 
Leipziger sänger. 
I Nur 4 Abende, a 


‚Sellevue-Thenter. 
E 8 ® 
ai,] Nordlicht. 


Bons giltig. 
Gewöhnl. Preiſe. £ 
Mittwoch: Neu einſtudirt: 


Der Bettelstudent. 


Täglich von 5 Uhr ab: im Garten: 
Concert der Theater e und humoriſtiſche 
Soirce der Hamburger Sänger. 

Entree 30 . Kinder 10 . Theaterbeſucher frei. 


Sommer-Theater Elysium. 


Dienſtag, den 15. Juni: 2 
NMovität! Zum 2. Male: Nopftät! 


Das gelobte Land. 
Mittwoch, den 16. Juni: x 
Novität! Zum 1. Male: Novität! 

Glänzender Erfolg, des Kal. Schauſpielhanſes in Berlin 


Die Zeiſige. 


Luftipiel in + Akten von Heinemann. 


Concordia -Theater. 


I. Varicis- Bühne Stettin’s. mi 
Direktion: Emma Schirmeister. 
Dienſtag, den 15. Juni, Abends 8 Uhr: . Große 
Specialitäten⸗Vorſtellung ik mit großartigem 
Programm. 20 Elite⸗Nummern. Nur Künſtler aus 


Gignae, Duo Burlesque- Ercentrique- Francais. 
Großartige Leiſtung. Elite⸗Orcheſter. Kleine Preiſe 


Lachen muß man über Les 


